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Eine Wendung
der nordamerikaniſchen Handelspolitik.

Es iſt bei der erſten Beratung des deutſch
amerikaniſchen Handelsabkommens von
allen Seiten in erſter Linie auch von dem Staats
ſekretär des Jnnern die Erwartung und die Hoff
nung ausgeſprochen worden, daß das jetzige Provi
ſorium vas letzte ſein werde, daß es den erſten
Schritt auf dem Wege des Zuſtandekommens eines
feſten Tarif bezw. Reciprozitätsvertrages darſtellen
werde. Auch in anderen europäiſchen Ländern wird
die Bedeutung dieſes Abkommens vornehmlich unter
dem Geſichtspunkt gewürdigt, daß die amerikaniſche
Union damit den ſtarren Standpunkt der Ne-
gation gegenüber allen Wünſchen der europäiſchen
Staaten verlaſſen hat. So ſieht z. B. das hervor
ragendſte politiſche und kommerzielle Blatt Oeſterreich
Ungarns in den geringen Konzeſſtonen des deutſch
amerikaniſchen Vertrages die erſte leiſe Abkehr von
jener, man möchte faſt ſagen agreſſtven Handelspolitik,
die dort bisher unentwegt verfolgt wurde. So gering-
fügig die Zugeſtändniſſe ſind, ſo ſeien ſte doch der
erſte, wenn auch ſehr zögernde Schritt auf einer neuen
handelspolitiſchen Bahn Amerikas. Und ſo ſei dies
ſicher kein Zufall, nicht etwa bloß der Ausdruck des
perſönlichen Willens des Präſtdenten Rooſevelt Amerikas

Stellung im Welthandel hat denn doch im letzten
ielDezennium eine Veränderung erfahren. Das

rung der hr d kaniſchen Agrarproduk
und des inneren Marktes für die amerikaniſche Jn
duſtrie. Dieſes Ziel wurde tatſächlich erreicht. Aber
die Entwickelung der amerikaniſchen Volkswirtſchaft
iſt weiter gediehen. Auch die dortige Jnduſtrie
beginnt große Ausfuhrintereſſen zu haben, und
noch weiter als die heute beſtehenden, tatſächlichen
Ausfuhrerfolge der Induſtrie gehen die Wünſche und
Träume der Amerikaner. Jhrer Induſtrie ſoll der
Weltwarkt erobert werden. Steigende Ausfuhrintereſſen

Die „Köln. Volksztg.“ findet es „unbegreiflich, wie

Honnabend den 11. Mai 1907.

„Den Schweiß haben die Götter zum Preis
alles Hohen gemacht, nicht das Salböl. Wer
da von dem germaniſchen Katholiziemus Abhilfe
erhofft, der vergißt, daß die Quelle dieſer Schäden
auf dem Olymp ves Katholizismus entſpringt, allwo
um das Opus Operatum die geweihten Ge
heimräte Gottes unbeſieglich thronen. An
den römiſchen Götterberg i ein jeder
geſchmiedet, der katholiſch ſein will im hiſtoriſch
gewordenen Sinne. Wer wird uns „pvie chriſt
liche Religion“ im Sinne der Religion überhaupt
finden helfen Verſtand und Wille eines durch die
Majorität gewählten Oberhauptes nicht, auch nicht
die Machen ſchaften einer ſenilen Kor-
poration, und nicht das Feuer des beſonderen
h. Geiſtes, von dem zu glühen dieſe alle vorgeben
ſte glühten lange, aber ihre Werke roſteten und
zerbrachen wie jegliches Menſchenwerk. So bleibt
uns nur die Wiſſenſchaft. Sie allein kann
Spreu und Weizen ſondern, Echtes von Unechtem
ſcheiden, die Geiſter vom Dunſt der Jahrtauſende
befreien. Und ſie allein kann ohne heilige Hinterliſt
erzählen von dem Weg, den die Größten aller Be
kenntniſſe einſchlugen zum Heiligtum des Herzens
Was der von der Wiſſenſchaft geleitete Menſch ſo
erringt und aus unendlichen Tiefen ſchöpft, das
iſt katholiſch, das muß der Kathbolizismus als
ſein innerſtes Weſen anerkennen, wenn anders er
„die Religion“ ſein und werden wilk und es nicht

ieht, mit Kronen und goldenen Rauch

wird zuerſt die Ueberzeugu
es auf Erden etwas ſchlechthin Fertiges und Un
übertreffliches. So wird man aufhören, die
Dogmen als abſolut giltige Wahrheit
anzuſehen.“
Die klerikale Preſſe hat dieſes tapfere Bekenntnis

eines ehrlichen Katholiken in gelinde Raſerei verſetzt.

die Redaktion des „Zwanzigſten Jahrhunderts einem

werde energiſch gegen dieſe Reäkkion an
kämpfen, und zu vieſem Zweck ſei es unerläßlich,
daß ihre Anhänger ſich eng um die Führer der
Partei ſcharten.

England. Zu Ehren des Prinzen Fuſ
himi gab König Eduard am Dienstag im Bucking
hamPalaſt ein Bankett. Der König ſagte in ſeinem
Toaſt, er trinke auf die Geſundheit ſeines Verbündeten,
des Kaiſers von Japan er danke für die dem Herzog
von Connaught in Japan bereitete Aufnahme und
wünſche dem Prinzen Fuſhimi einen angenehmen
Aufenthalt. Prinz Fuſhimi antwortete in fran
zöſtſcher Sprache und trank auf das Wohl des Königs
und der Königin. Jn ver Dienstagsſitzung der
Londoner Kolonialkonferenz betonte der Unter
ſtaatsſekretär der Kolonien Winston Churchill
die ungeheuren Schwierigkeiten, die der Bewilligung
einer Vorzugsbehandlung der Kolonien entgegenſtänden.
Die Regierung ſei der Anſicht, daß das Syſtem der
Vorzugsbehandlung an ſich verfehlt und für den ein
trächtigen Zuſammenhalt des Reiches gefährlich ſei.
Der auſtraliſche Premierminiſter Degkin führte da
gegen aus, die Befürchtungen Churchills ſeien zum
großen Teil nur eingebildete. Kolonialſekretär Elgin
erklärte, die Regierung ſei außerſtande, einer Neu
bekräftigung der in dieſer Frage auf der letzten Kon
ferenz im Jahre 1902 angenommenen Reſolution zu
zuſtimmen, ſoweit dieſelben eine Aenderung des zoll
politiſchen Syſtems des Vereinigten Königreichs in
ſich ſchlöſſen. Srte alen eine namens der Re

g geſtellte Reſolut in der an

im vdem jedem Reichsteile die Freiheit ſeines
Vorgehens gelaſſen wird. Das engliſche
Oberhaus will nichts von ſeiner Umgeſtaltung
wiſſen. Am Dienstag wurde der Verſchleppungsantrag
des Earl vf Cawdor angenommen, worauf Lord Newton
ſeine Reformbill zurückzog. Lord Roſebery, der
frühere liberale Premierminiſter, nahm die Gelegenheit
wahr, um ſcharf gegen CampbellBannerman zu

der Induſtrie geſtatten auf die Dauer nicht mehr eine derartigen Machwerk Aufnahme gewähren konnte. polemiſteren.
ſelbſtherrliche Handelspolilik, wie ſie die Union ſeit Der Geiſt läßt ſich eben nicht töken, und mit den Niederlande. Für den Empfang der
ihrem Veſtehen getrieben hat. Die induſtriellen Export bewährten Mitteln aus der Rüſtkammer der Friedenskonferenz hat die zweite Kammer
intereſſen weiſen ſchließlich den Weg zur Handels
politik der gegenſeitigen Zugeſtändniſſe, des do ut es,
das iſt der Tarifverträge. Und darum ſind vielleicht
die erſten, wenn auch beſcheidenen Konzeſſtonen des
neuen deutſch amerikaniſchen Handelsvertrages be
achtenswerter, als auf einen flüchtigen Blick erſcheint.
Gewiegte Amerikakenner ſprechen immer von einer zu
erwartenden Europäiſterung Amerikas. Die Einlen
kung zu den Formen der europäiſchen Handelspolitik
wäre ein bedeutſamer Schritt in dieſer Richtung.
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Der Ultramontanismus in Nöten.
Die immer weiter um ſich greifende Fahnen

flucht und Disziplinloſigkeit im eigenen Lager
bereitet dem Ultramontanismus ſchwere Pein.
Biſchöfe beſitzen die unerhörte Kühnheit, an der poli
tiſchen Haltung des Zentrums Kritik zu üben. Jn
einzelnen Wahlkreiſen erhebt die ſpezifiſch agrariſche
Richtung immer drohender das Haupt gegen die
offiziellen Zentrumsleitungen. Jn Bayern macht die
Disziplinloſigkeit der Wählerſchaft, trotzdem die Wahlen
vor der Tür ſtehen, immer ſtärkere Fortſchritte. Bis
jetzt ſind allein ſchon in 6 oberpfälziſchen Wahlkreiſen
Doppelkandidaturen des Zentrums aufgeſtellt. Die
Parteileitung iſt dagegen vollkommen machtlos. Der
„Bayr. Kur.“ ringt über dieſen heilloſen Wirrwarr
entſetzt die Hände. Jn düſterem Kaſſandraton
prophezeit er: „Nur ſo weiter, und man wird Dinge
erleben, an die man heut noch nicht glaubt.“ Um
das Unglück voll zu machen, macht jetzt auch wieder
der ReformKatholizismus einen kräftigen
Vorſtoß gegen den Ultramontanismus. Jm „Zwan
zigſten Jahrhundert“ äußert „ein Katholik
allerlei ketzeriſche Anſichten, ſo daß den braven
Zentrumshirten Angſt und Bange wird; er ſchreibt u. a.

Jnquiſition kann der Ultramontanismus heutzutage
eine freiere religiöſe Auffaſſung glücklicherweiſe auch
nur zeitweiſe nicht mehr unterdrücken.

Politische Cebersicht.
Oeſterreich-Ungarn. Kaiſer Franz Joſef

hat dem ungariſchen Miniſterpräſidenten Dr. Wekerle
in der Audienz am Dienstag mitgeteilt, er werde aus
Anlaß der Feierlichkeiten für das vierzigjährige
Krönungs Jubiläum einen längeren Aufenthalt in
Budapeſt nehmen.

Frankreich. Die Feſtlichkeiten zu Ehren
der Jeanne d'Arc haben Dienstag abend zu
Orleans unter ungeheurer Beteiligung der Bevölkerung
ihren Anfang genommen. Ein großer militäriſcher
Zug bewegte ſich durch die Stadt vor das Rathaus,
wo die feierliche Uebergabe der Standarte der Jung
frau von Orleans an die Truppen durch die Ge
meindevertretung erfolgte, während die Militärkapellen

die Nationalhymne ſpielten. Unter den Sol
daten eines Straf bataillons kam es nach
einer Meldung aus Algier zu einer Rauferei. Ein
Soldat wurde getötet, fünf lebensgefährlich, neun
andere ſchwer verwundet. Gegen das Kabinett
Clemencegau häufen ſich die Schwierigkeiten in
der Kammer immer mehr, ſo das ein baldiger Sturz
des Miniſteriums nicht ausgeſchloſſen iſt. Die
Partei der geeinigten Sozialiſten ver
öffentlichte am Mittwoch ein Manifeſt, welches die
Regierung ſehr ſcharf angreift und erklärt, das keine

einzige der angekündigten Reformen ver-
wirklicht worden ſei, daß dagegen in Paris ein
wahrer Belagerungszuſtand herrſche und die Führer
der Arbeiter und der Staatsbedienſteten verhaftet oder
abgeſetzt worden ſeien. Die ſozialiſtiſche Partei

100 000 Gulden nach zum Teil ſehr heftiger Debatte
bewilligt.

China. Ueber die neue Aerg in Peking
berichtet „Reuters Bureau“ weiter Tſenſchunſuan,
der neue Präſtdent des Verkehrsminiſteriums, einer
der ausgeſprochenſten Reaktionäre, hat zurzeit die
Oberhand gewonnen, und der Hof ſtößt die erſt
kürzlich gemachten BeamtenErnennungen um, entläßt
vie Beamten und beſetzt die Poſten mit Tſenſchunſuans
Anhängern. Prinz Tſching, der neue Kriegsminiſter,
wird beſchuldigt, Gelder angenommen zu haben von
Tuanſchikuei, der vor kurzem zum zeitweiligen
Gouverneur vor Hailungkiang ernannt war und der
jetzt entlaſſen worden iſt. Gegen Baitſchen, den
Präſidenten des Handelsminiſteriums, Juanſchikai,
den Generalgouverneur von Tſchili, und Tangſchaoji,
den neuen Gouverneur von Mukden, ſind gleichfalls
Anklagen erhoben worden.

chccqcn SDie Bedeutung
der japaniſchfranzöſiſchen Entente

ins rechte Licht zu ſetzen, bemüht ſich mit anerkennens
wertem Eifer und lobenswerter Offenheit der jgpa
niſche Botſchafter in Päris, Kurino. Wir
ſagen, mit lobenswerter Offenheit, denn Herr Kurino
hat ſich auch darüber geäußert, daß es ſich für Japan
gar nicht lohne, mit Deutſchland auch ſo etwas wie
eine Entente anzubahnen. Alſo unſer vielgerühmter
„Platz an der Sonne“ in Oſtaſten, das „bischen
Kiautſchou iſt nach Anſicht der Japaner kein ſo
wertvolles Objekt, daß ſich darum ein Vertrag mit
Deutſchland rechtfertigt. Wahrſcheinlich denkt man
ſich, daß dieſe „Pachtung“, auf deren Inſtandſetzung
und Jnſtandhaltung der Pächter eine Million nach
der andern verwendet, doch von den Deutſchen nicht



zu halten iſt, wenn es einmal Kriez?rändel gist.
Doch laſſen wir nunmehr Herrn Kurmo ſprechen.
Das „Wolffſche Bureau“ berichtet aus Paris

Der japaniſche Botſchafter Kurino erklärte
einem Mitarbeiter des „Matin“ auf die Frage,
ob Japan geneigt wäre, einen dem franzöſiſch
japaniſchen ähnlichen Vertrag mit den Ver
einigten Staaten abzuſchließen, folgendes Die
japaniſche Regierung iſt immer bereit, ihre friedlichen
Abſichten zu beweiſen und zu zeigen, daß ſie den
Wunſch hegt, die freundſchaftlichen Beziehungen zu
den weſtlichen Mächten zu unterhalten. Trotz der
letzten Zwiſchenfälle in San Francisco hat man in
Japan immer eine wahrhafte Sympathie für das
amerikaniſche Volk empfunden, welches das erſte war,

das die Japaner auf dem Fuße der Gleichheit be
handelte. Durch den Vertrag mit Frankreich ver
ſchaffte ſich Japan Beziehungen, aus welchen ſein
Handel und ſeine Induſtrie Nutzen ziehen wird, da
ſich der Pariſer Markt dafür intereſſteren wird.
Wenn Japan durch den Abſchluß eines Vertrages
mit Amerika irgendwelche Vorteile erlangen würde, ſo
wäre es durchaus wahrſcheinlich, daß die Regierung
von Tokio nicht zögern würde, in Verhandlungen
mit Waſhington einzutreten. Auf die Frage, ob der
Botſchafter glaube, daß ein dem franzöſiſch japaniſchen

Vertrag ähnlicher deutſchja paniſcher Vertrag
möglich wäre, antwortete Kurino- Deutſchland
beſitzt in Oſtaſien kein Gebiet wie Frank
reich, England, Amerika und Rußland.
Kiautſchou iſt keine eigene Kolonie. Es
iſt ein von China pachtweiſe überlaſſenes Gebiet.
Deshalb hätte ein Vertrag mit Deutſch
land welcher die Erhaltung des beiderſeitigen Beſitz
ſtandes verbürgen würde, keine Erxiſtenz
berechtigung.

Mehr allgemein gehalten waren die Aeußerungen
des Botſchafters Kurino gegenüber einem Mitarbeiter
des „Temps“, dem er beſtätigte, daß das franzöſtſch
japaniſche Abkommen Bürgſchaften für die
Unabhängigkeit und Jntegrität Chinas
ſowie für den Beſitzſtand der beiden Vertragsſtaaten
enthalte. Dies beſtegle den für Japan durch den
letzten Krieg geſchaffenen Torritorialzuſtand und die
Stellung Frankreichs in Jndochina. Der Vertrag
ſei rein politiſcher Natur, er enthalte weder
ein kommerzielles noch ein Schiffahrtsübereinkommen.
Er werde in Paris in zwei bis drei Wochen unter
zeichnet und ſodann veröffentlicht werden, denn
in dieſem einfachen, natürlichen und freundlichen
Uebereinkommen ſei nichts enthalten, was zu
verheimlichen wäre. Was die jüngſten ruſſiſch
japaniſchen Uebereinkommen anlange, ſo beſeitigten
dieſelben endgültig jede Schwierigkeit zwiſchen Rußland

und Japan.
Durch die neueſte Wendung der Dinge in Oſtaſten

iſt, wie die „Freiſ. Ztg.“ bemerkt, wieder einmal be
ſtätigt worden, einen wie verhängnisvollen Fehler die
deutſche Politik beging, als Deutſchland nach dem
Frieden von Schimonoſeki mit Rußland und Frank
reich zuſammen die Japaner um die Frucht ihres
Sieges über China brachte. Die krankhafte Furcht
vor der „gelben Gefahr“ ſiegte über realpolitiſche
Erwägungen. Nun ſind wir Deutſchen allein die
„blamierten Mitteleuropäer“. Frankreich iſt alles
verziehen, mit Rußland hat Japan neuerdings ſogar
einen Handelsvertrag abgeſchloſſen. Auf Deutſchland
aber, dem auch hier ganz und gar iſolierten Stagt,
bleibt das Odium ſitzen. Frankreich kommt in die
angenehme Lage, die Aufwendungen für IJndochina
erheblich herabſetzen und damit ſeine heimiſchen Kräfte
verſtärken zu können. Für Kiautſchou aber muß der
deutſche Reichstag alljährlich neue Zuſchüſſe bewilligen,
während wir doch angeſichts der Finanzlage bei uns
in der Heimat, um mit Herrn v. Tirpitz zu ſprechen,
jeden Taler einzeln umdrehen müſſen, ehe wir daran
gehen, ihn für nützliche Zwecke auszugeben
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Deutschlan d.
Berlin, 10. Mai. Der Kaiſer nahm geſtern

in Wiesbaden an dem Gottesdienſt in der Schloß
kirche teil. Um 11 Uhr begab er ſich nach dem
neuen Kurhauſe zu deſſen Beſichtigung und fuhr
ſodann im Automobil in Begleitung des General
adjutanten General von Scholl und des Leibarztes
Generaloberarztes Dr. Jlberg nach Homburg v. d.
Höhe. Hier traf der Kaiſer mittags Uhr zur
Frühſtückstafel ein, zu der auch der Geheime Baurat
Jakobi geladen war. Am Nachmittage machten der
Kaiſer und die Kaiſerin im Automobil einen
Ausflug nach der Capersburg, die unter der Führung
des Geheimen Baurats Prof. Jakobi beſichtigt wurde.
Die Abreiſe des Kaiſers nach Wiesbaden erfolgte
geſtern abend 9 Uhr.

(Vizeadmiral Schmidt) iſt nach der
„Danziger Zeitung“ dem Reichsmarineamt zur Ver
fügung geſtellt worden, vermutlich als Nachfolger des
Vizeadmirals v. Ahlefeld als Abteilungsdirektor.

Kaiſerliche Marine.) Die Stationsjächt
„Carmen“ mit dem Flottenſtab an Bord iſt am 8. d. M.

ren Kiel durch den KaiſerWilhelms- Kanal nach Bruns
büttel gegangen. Der Chef ver Hochſeeflotte, Prin z

Heinrich von Preußen, hat ſich gleichfalls
dorthin begeben, um ſich alsbad mit dem Stabe an
Bord des Flaggſchiffes „Deutſchland“ ein zuſchiffen.

Parlamentarisches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 8. Mak.) Jm

Reichstag folgen den Dauerſitzungen der vorigen Woche jetzt
Sitzungen von erfreulicher Kürze. Am Mittwoch wurden die
Etats der Zölle, Steuern und Verbrauchsabgaben,
des Reichsſchatzamts und für Südweſtafrika erledigt.
Beim Etat des Reichsſchatzamts nahmen die Abgg. Schrader
(Frſ Vgg.) und Everling (vl.) Gelegenheit, auf den un
haltbaren Zuſtand an der Univerſität Straßburg hinzuweiſen,
wo die evangeliſch theologiſche Fakultät auf die Zuſchüſſe einer
privaten Stiftung angewieſen iſt, während die katholiſche Fa
kultät Reichsunterſtützung erhält. Der Etat für Südweſt
afrika brachte nur noch ein Rededuell Dernburg-Lede
bour über die Gefangenſetzung der 1800 Hottentotten auf den
HaifiſchJnſeln. Neues kam dabei nicht heraus. Kolonial
direktor Dernburg legte, wie bereits Dienstag, in der Kom
miſſion dar, daß eine anderweitige Unterbringung der Ge
fangenen nicht möglich war und daß nicht bewieſen ſei, daß
die hohe Sterblichkeit gerade die Folge des Aufenthaltes auf
den HaifiſchJnſeln ſei. Der Etat wurde bewilligt. Das
Zentrum übte Stimmenthaltung. Am Freitag ſtehen der Etat
des Reichstags und die Beamtengeſetze in dritter Leſung auf
der Tagesordnung.

Herrenhaus. (Sitzung vom 8. Mai.) Jm Herren
hauſe teilte der Präſident am Mittwoch mit, daß das Hausſeinen jetzigen Kerainngsſtof bis Sonnabend werde erledigen

können. Dann werde es wieder Ende Mai zuſammentreten
müſſen. Jn der fortgeſetzten Etats beratung entſpann
ſich beim Juſtizeta t auf Grund eines Antrages des Grafen
v. Zieten-Schwerin, die Regierung zu erſuchen. auf
eine baldige Verſchärfung des Verfahrens für ehrenrührige
Beleidigungen und Angriffe hinzuwirken, eine Debatte über
das Duellweſen. Graf Praäſchma verwarf das Duell
vom chriſtlichen Standpunkte, Graf Schulenburg meinte,
es gäbe Beleidigungen, die einzig und allein „mit der Waffe
in der Hand geſühnt werden könnten“, und in ähnlichem
Sinne ſprach ſich Generaloberſt v. Hahnke aus. Ober
bürgermeiſter Ben der Breslau ſprach die Ueberzeugung aus,
daß das Duell bei uns ebenſo abgeſchafft werden würde, wie
es in anderen Ländern abgeſchafft worden ſei. Der Antrag
von Zieten- Schwerin wurde einſtimmig angenommen.
Fürſt Radziwill beſchwert ſich über die Antipolenpolitik,
die auch durch die Gerichte unterſtützt werde. Miniſter Dr.
Beſeler trat dieſen Ausführungen entgegen. Beim Etat
des Miniſtertum des Jn nern unterhielt man ſich in
der Hauptſache über das zu ſchnelle Fahren der Automobile
Die Beratung des Kultusetats wurde auf Freitag
vertagt.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 8. Mak.) Das
Abgeordnetenhaus nahm am Mittwoch in zweiter Beratung
das Wanderarbeitsſtättengeſetz mit einem konſer
vativen Antrage an, wonach nicht der Provinzialausſchuß,
wie es in der Vorlage vorgeſehen war, ſondern der Provinzial
land tag über die Einrichtung von Wanderarbeitsſtätten zu
beſchließen hat. Ein vom Abg. Gyß ling begründeter An
trag der freiſinnigen Volkspartei, das Geſetz auch auf die
mittelloſen Frauen auszudehnen, fand nicht die Zuſtimmung
der Mehrheit. Dann trat das Haus in die zweite Be
ratung des Geſetzentwurfs gegen die Ver
unſtaltung von geſchloſſenen Ortſchaften und
land ſchaftlich hervorragenden Gegenden ein. Ein
Antrag des Abg. Schmidt Marburg (Ztr.) auf Zurückver
weiſung des Entwurfs an die Kommiſſton zur Prüfung ſeiner
Uebereinſtimmung mit der Verfaſſung wurde abgelehnt. Abg.
Schmitz (Frſ. Vpt.) erklärt, daß ſeine Freunde das
Geſetz ablehnen müſſen, weil es zu tiefe Eingriffe in
das Privateigentum zulaſſe, ohne jede Entſchädigung. Sein
Antrag auf Streichung der Beſtimmung, nach der die bau
polizeiliche Genehmigung zu verſagen iſt, wenn durch den Bau
das Ortsbild“ verunſtaltet werden würde, wurde abge
behnt. Auf Anfrage des Abg. Kirſch (Ztr.) erwiderte der
Regierungsvertreter, daß die Staatsregierung ſich bei
ihren Bauten den Beſtimmungen des Geſetzes unterwerfen
werde. Geſtrichen wurde auf Antrag des Abg. von
Brandenſtein (konſ.) die Beſtimmung, nach der das auf
Grund des Geſetzes zu erlaſſende Ortsſtatut der Beſtätigung
des Bezirksausſchuſſes, für die Stadtkreiſe Berlin, Charlotten
burg, Rixdorf, Schöneberg und Wilmersdorf derjenigen des
Oberpräſidenten bedarf. Die Weiterberatung der Vorlage
wurde auf Freitag vertagt. Vorher ſoll noch die Berg

e und das Wanderarbeitsftättengeſetz in dritter
eſung erledigt werden.

An dem Etat der Zölle und Steuern
hat die Budgetkommiſſion des Reichstags
folgende Aenderungen vorgenommen: Die Zölle find
auf 600365 000 Mk. (Etatsanſatz der Regierung
580 445 000 Mk.) veranſchlagt worden, die Zucker
ſteuer auf 138 566 000 Mk. (136 653 000 Mk.),
die Salzſteuer auf 55 320000 (54323 000 Mk.),
der Fahrkartenſtempel dagegen nur auf
30 380 000 (45 080 000 Mk.). Bei den Abfindungen,
an denen ſämtliche Bundesſtaaten teilnahmen, ſind
7200 Mk. bei den Abfindungen, an denen die ſüd
deutſchen Staaten keinen Teil haben, 8740 Mark
zugeſetzt.

Die Vorlage über die türkiſche Zoll
erhöhung nebſt einem Weißbuch über die Vor
geſchichte dieſer Angelegenheit iſt dem Reichstage am
Mittwoch zugegangen.

Die Budgetkommiſſion des Reichs
tags verhandelte am Mittwoch über die ihr über
wieſenen Nachtragsetats und zwar zunächſt über
den Nachtragsetat betr. die Gewährung ein
maliger Zulagen an untere und mittlere
Beamte. Der Etat wurde entſprechend dem Antrag
des Referenten, Abg. Dr. Wiemer (Frſ. Vpt.) ohne
weſentliche Debatte genehmigt. Dann kam der Nach
tragsetat, der die ſogen. Entſchädigungen an

die Farmer in Sudweſafrika betrifft, zur
Beratung. Gefordert werden 7 Millionen Mark
zur Hilfeleiftung aus Anlaß von Verluſten infolge
des Eingeborenenaufſtandes für den geſamten Bereich
des Schutzgebietes. Abg. Dr. Semler (nl.) empfahl
als Referent die Bewilligung der geforderten Summe,
ſchlug aber die Form eines Darlehns vor, das
hypothekariſch auf den Grundbeſitz der in Betracht
kommenden Farmer einzutragen ſei. Korreferent Abg.
Dr. Wiemer hielt die Bewilligung der ganzen
Summe nicht für geboten, ſondern gab zur Er
wägung, ob nicht ein Teil des Betrages à fönds
perdu, der übrige Teil als Darlehn gewährt werden
könnte. Geh. Finanzrat Contz e, Gouverneur
v. Lindequiſt und Oberrichter Meyer legten die
Schwierigkeiten dar, die der Gewährung der Ent
ſchädigungen in Form eines Darlehns entgegenſtehen
und führten weiter aus, daß eine ungleiche Behand
lung der Anſtedler böſes Blut machen würde. Eine
hypothekariſche Sicherung ſei mangels eines geordneten
Grundbuchweſens in der Kolonie kaum durchführbar.
Die Abgg. Dr. Wiemer u. Gen. beantragten
hierauf von der geforderten Summe 2 Millionen
abzuſetzen, alſo nur 5 Millionen in den Etat ein
zuſtellen. Abg. Dr. Arendt (Rpt.) ſprach ſich in
erſter Linie für die Regierungsvorlage aus, im Falle
ihrer Ablehnung aber für den Antrag Wiemer. Jn
der Abſtimmung wurde der Antrag Semler mit 14
gegen 12, die Regierungsvorlage mit 15 gegen 11
Stimmen abgelehnt und darauf der Antrag
Wiemer mit 15 gegen 11 Stimmen an
genommen. Ohne weſentliche Debatte wurden
zum Schluß noch die Etats der Reichsſchuld, der
allgemeinen Finanzverwaltung und das Etatsgeſetz
erledigt. Damit waren die Arbeiten der Budget
kommiſſton beendet.

Die Budgetkommiſſion des Abge
ordnetenhauſes verhandelte am Dienstag abend
über die Anträge, die ſich auf die Neuregelung
und Erhöhung der Beamtenbeſoldungen
beziehen. Zunächſt erfolgte eine allgemeine Beſprechung.

Der Finanzminiſter erklärte, daß man den
generellen Plan einer Erhöhung der Beſoldungen
für das folgende Jahr aufzuſtellen beabſichtigte. Be
ſonders notwendig ſei eine bedeutende Reduktion der
zahlreichen Gehaltsſtufen. Die Minimalbezüge der
unteren Beamten ſollten erhöht werden bei den
mittleren und vberen Beamten könne man die Er
höhung zweckmäßig an den Wohnungsgeldzuſchuß
anſchließen, doch ſei darüber ein beſtimmter Beſchluß
noch nicht gefaßt. Eine Gleichſtellung der
Oberlehrer mit den Richtern habe bedenk
liche Konſequenzen, weil der Unterſchied zwiſchen
Lokal und Prvvinzialinſtanzen wegfalle, doch habe
das Miniſterium dazu noch keine Stellung
genommen. Die Erhöhung der Richtergehälter
werde nicht ohne Folgen bleiben können für andere
gleichartige Beamtenklaſſen. Die Koſten der ge
planten Erhöhung ſchätzt der Miniſter mit
Einſchluß der für Geiſtlichen und Lehrer
notwendigen Zuſchüſſe auf mehr als 100
Millionen. Dieſer Betrag ſei allein aus laufenden
Mitteln nicht zu decken, eine Steigerung der
Einkommenſteuer ſei nicht zu umgehen.

Jn der Diskuſſton wurde betont, daß man zuerſt
feſtſetzen müſſe, was not tue, damit man mit der
Feſtſetzung der Gehälter zu einer gewiſſen Ruhe und
zu einem Abſchluſſe gelange, man könne Etatsmittel
in größerem Maße zur Verfügung ſtellen, wenn man
einen Teil der Ausgaben z. B. in der Bergverwaltung
auf Anleihe nehme. Der Miniſter warnte davor,
daß man darin z. B. bei der Eiſenbahn Verwaltung
zu weit gehe. Die Rückſicht auf den Kurs der
Staatspapiere erfordere, daß man mit Anleihen
möglichſt ſparſam ſei. Der Unterſchied in der
Beſoldung der Lokal und Provinzialbeamten, der
von der Regierung für wertvoll gehalten wird,
wurde von anderer Seite für veraltet erklärt. Es
wurde ferner darauf hingewieſen, daß Preußen pari
passu mit dem Reiche vorgehe. Die Frage der
Quotifterung der Steuern, die von einer Seite angeregt
wurde, erſuchte der Miniſter aus dem Spiele
zu laſſen, der jetzige Zuſtand ſei vorzuziehen. Es
entſtehe durch eine Quotiſterung jedes Jahr die Gefahr
eines Streites zwiſchen Regierung und Landtag,
zudem werde man gerade dann zu einer Erhöhung
der Einkommenſteuer ſchreiten müſſen, wenn im Lande
eine wirtſchaftiche Depreſſton herrſche. Auf eine an
ihn gerichtete Anfrage erklärte der Miniſter, daß er
die Abſicht habe, die Gehaltserhöhungen nicht im Etat,
ſondern durch ein beſonderes Geſetz zu regeln.
Bedenken wurden geäußert gegen den Plan, einen
Unterſchied zu machen zwiſchen verheirateten und un
verheirateten Beamten, während dies von anderer
Seite befürwortet wurde. Auf die Frage, ob die
mittleren Beamten ſchon jetzt eine Teuerungszulage
von 150 Mk. erhalten ſollten wie im Reich, ging
der Miniſter nicht ein. Von verſchiedenen Seiten
wurde auf die Nebenbezüge der Beamten hingewieſen,
die man nicht für zweckmäßig hält und von denen

man wuünſcht, daß ſie wegfallen müßten
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Es gibt in Deutsch. waren-Ladungen Platz zu gewinnen, gewähre ich vomSolo I Karton? s gibt in Poeutsoh- 11. bis einsohl. 20. d. M. bei Einkäufen von Mk. I an auf alle Waren
land wohl nur nochwenige Mausfrauen, die nicht Solo Xönnen. 10 Prozent Auhatt,

Wer einmal einen Versuch mit dieser unter
staatlicher Aufsicht hergestellten Margarine ge-
macht hat, will sie nicht wieder entbehren.
Solo-Margarine ist nur halb so teuer, wie Natur-
hutter, hat dabei alle deren Vorzäge und ist
ausserordentlich nahrhaft, leicht verdaulich und Spielwarenhaus
bekömmlich. Man vVerlange also ausdrücklich S SSolo im Karton, denn für deren Wohlge-schmack und Frische wird darch Patumaufdruck J

auf jedem Paket garantiert. 9Solo in Karton ist überall zu haben 10 Tage! x Ritteretrase 6. 10 Prozent

Ganz besonders mache ich auf mein grosses Lager in

Kinder- und Sportwagen, Klappstühſen, Hängematten,
Rucksäcken, Spazierstöcken, Trinkflaschen, Trinkbechern

etc. aufmerksam.

ine Telephon 320,Licht-Bad „t elios Weißenfelſerſtr. 4.

Elektriſche Waſſerbäder
beſonders wirkſam bei Nervenſchwäche, Herzleiden, Jſchtas, Rheumatismus c.

Elektriſche Blaulicht/Bäder,
vorzüglich kräftigend, beruhigend bei Schlaflo igkeit.

Wannenbäder T. und II. Kl., Brausebäder
täglich auch für Damen offen. Sonntags bis 1 Uhr.
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Entzückende Neuheiten in üherraschender Auswahl,
Unübertroffen billige Preise.

Die Auslagen im meinen Geschäftsräumen bitte ich zum besfchtigen.

ff. nene
Matjes-Heriuge

a Stück 10 Pf. empfiehlt

Wilh. Kötteritzsch,
Gotthardtsſtraße 11.

n Empfeylegeräuch. Rot- u. Leberwurſt

a Pfd. 70 Jf., 5 Pfd. 3 k.
fetten Speck

a Pfd. 80 Pfg., 5 Pfd. 3,50 Mk.
Schmeer und fettes Schweinefleiſch

Karl Kellermann,
Fleiſchermeiſter.

Würſtchen
gerantiert aus reinem Rind u. Schweinfleiſch

45 Stück 3 Mark
liefert

Se
Fahrräder, Motorräcder und Phänomobile

sind auch dieses Jahr wiederum die 2zuverlässigsten Fahrzeuge, Wie all- hervorragendſte Marke, Rundſchiffchen mit Kugel

gemein anerkannt.

Glustav Emgel, Mechanikermstr.,
Unter weitgehender Garantie zu beziehen durch

Sachverständiger für Kraftfahrzeug- Führer

Merſeburg.
Glegrüncdlet 1862.

An und Verkauf von Wertpapieren.
3 u. 4 Pfandbriefe erſter deutſcher Hypotheken
banken halte ich ſtets auf Lager und liefere dieſelben koſtenfrei.

Diskontierung guter Wechſel.
KontoKorrent, Scheck und Lombard-Verkehr.

Annahme von Spareinlagen Verzinſung bis 4/2 je
nach Kündigung.

Phönir-
Nähmaſchinen,

lager,

Buttermaſchinen,
einfachſte und leichtgehendſte, in allen Größen

empfiehlt

Gustav Schwendler,
Merſeburg.

Photographisehes
Atelier

von

Max Schöm,
Roßmarkt 2,

bringt ſich hiermit in empfehlende Er
innerung.

Nahmaſchinen

5 he

Hermann Brodthuhns Wurstfabrik Koſtenfreie Einlöſung von Kupons u. Dividendenſcheinen. werden ſchnell und gut repgriert bei

mit elektr. Betrieb,

Halle a. S.,
Kapellengaſſe 4. Fernruf 2786.

erlobumges-
Amzeigen

liefert ſchnellſtens 5Kurt Karius, Druckerei, fehtt
Brühl 17.

jung und zart. ff. Schmeer.
Reinh. Möhius, Roßſchlächterei mit Motorhetrieb,

Vermietung von Schrankfächern in meiner feuer und diebesſicheren
Treſoranlage.

Prima Roßfleiſch!
Alles andere wie bekannt

Oberbreiteſtraße 22.

L. Albrecht. Schmaleſtraße 23.
fach bewährt ſindTausen m unſre trag u. zer

8 legb. Geflügelhäuſer, Lege n. Zuchtgeflügel, Bruteier
aller Raſſen, Brutmaſch., ſämtliche moderne
Zucht und Hilfsgeräte, ration. Futter
mittel die Rente und Freude erhöh. Werke
über Zucht. Gewiſſenh. Bedienung.
gratis.

Katalog

Geflügelpark i. Auerbach Heſſ.

3. Ziehung 5. Klasse 216. Königl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 8. Alai 1907, nachmittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.
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en
beim Gebrauch von Valkonin,

Falkonin treibt jede Motte aus.
Falkonin zerſtört die Brut.
Falkonin riecht angenehm.
Falkonin iſt ſauber im Gebrauch.
Falk onin gehört in jeden Kleider

ſchrank. Echt in Paketen zu 10 und
I 25 Pfg. nur in den Drogerien von

S Richard Kupper,
Max Hagen,Wilh. es lich.
Oskar Leverl.

Empfehte mein großes Joger

Reichſteins weltberühmter

Klnderueen,
Sportwagen,

ſowie auch Zeitzer Fabrikate
zu allerbilligſten Preiſen.

Gleichzeitig empfehle ich mein großes Lager in

Korb waren.
Abert Kunth, große Ritterſtr. 1.

e e Jda M n
Rerren, Damen uns

Kinder-RKemden,
Nachtjacken,
Zeinkleider,

nur gute Qualitäten, werden, um total
zu räumen, ſpottbillig abgegeben.

TotalAusverkauf
Kaufhaus

S. Maerkoer,
Merſeburg,

Gotthardtsſtraße 31.

Veſte Speiſe
u. Salatkartoffeln
empfiehlt im ganzen und einzelnen

Annenstrasse 9.
Hierzu eine Beilage.



Beilage zum „Merxrſehnrger Correſpondent“,
Br. 109.

Aus Deutſch Afrika.
Nach einem Telegramm aus Windhuk iſt der

Reiter Heinrich Urban, geboren am 3. 11. 1882
zu Eſſen, am 3. Mai in Kub an Schwarzwaſſerſieber
geſtorben.

Die Miſſion des Gouverneurs v. Linde
quiſt, die der Grenzregulierung zwiſchen dem
deutſchen ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebiet und der
Kapkolonie galt, hat befriedigende Ergebniſſe gehabt,
die in einer offiziöſen Darſtellung wie folgt zuſammen
gefaßt werden „Ueber verſchiedene zwiſchen dem
Gouvernement von DeutſchSüdweſtafrika und der
Kapregierung ſtrittige Fragen hat in London eine
freundſchaftliche Ausſprache zwiſchen dem Gouverneur
von DeutſchSüdweſtafrika Herrn von Lindequiſt
einerſeits und der großbritanniſchen Regierung, dem

Premierminiſter Dr. Jameſon und dem Eiſenbahn
miniſter Dr. Smart aus Kapſtadt andererſeits ſtatt
gefunden. Das Ergebnis derſelben berechtigt zu der
Hoffnung, daß auch künftig durch Verhandlung von
Gouvernement zu Gouvernement eine Verſtändigung
über etwa auftauchende Meinungsverſchiedenheiten
erzielt werden wird.

Das Druppenkommando in Deutſch
Südbdweſtafrika meldet: Die Verfolgung
Simon Koppers, der trotz ſeines Verſprechens,
ſich zu unterwerfen, in die Kalahariwüſte zurückgekehrt
war, iſt nach zweimaligem Verſuch infolge Waſſer
mangels erfolglos geblieben. Die Verfolgung wird
jedoch zu gegebener Zeit wieder aufgenommen werden,
ſobald ſich Menſchen und Tiere an die Tſamasfrucht
(waſſerhaltige Kürbisart) gewöhnt haben. Augen
blicklich befindet ſich Simon Kopper unmittelbar an
der engliſchen Grenze, wo er von den zunächſt
liegenden Stationebeſatzungen durch Kamelreiter
patrouillen beobachtet wird. Weiter beſagt die
Meldung Mit Teilen der Anfang Februar d. J.
auseinandergeſprengten Bande des Führers Lambert
fanden am 20., 21. und 24. April erfolgreiche
kleinere Patrouillengefechte ſtatt, in denen der Gegner
fünf Tote und eine Anzahl Gefangene verlor
Unſererſeits ſind Verluſte nicht zu verzeichnen. Der
Hottentottenführer Fielding hat ſich am 5. April
allein geſtellt. Ein zu ſeinem Anhang in die Karas
berge entfandter Bote brachte vier Mann ohne Gewehre
mit. Auch Morris hat nunmehr das Unterwerfungs
abkommen vom 23. Dezember 1906 unterzeichnet und
will auf deutſches Gebiet zurückkehren. Etwa 1000
Bondelzwarts befinden ſich in den ihnen durch die
Friedensbedingungen zugewieſenen Lokationen. Die
Arbeitſamkeit unter den Hottentotten nimmt zu.

Daresſalam, 8. Mai. Prinz Joachim
Albrecht von Preußen traf am verfloſſenen
Sonntag von Swakopmund kommend mit dem
Dampfer „Feldmarſchall“ in Sanſibar ein und be
ſuchte Montag vormittag den Sultan Seyyid Ali
bin Hamud, der den Beſuch im deutſchen Konſulate
erwiderte. Abends fand zu Ehren des Prinzen ein
großes Diner im engliſchen Generalkonſulate ſtatt.
Am Dienstag fuhr mit Tagesanbruch der Prinz
nach Daresſalam weiter. Bei ſeiner Ankunft feuerten
die Strandbatterie und der „Seeadler“ Salut. Der
Gouverneur Freiherr von Rechenberg begrüßte den
Prinzen und geleitete ihn durch die feſtlich geſchmückte
Stadt nach dem Gouvernementspalaſt, wo eine Vor
ſtellung der anweſenden Offiziere und Beamten ſtatt
fand. Abends nahm Prinz Joachim im Kaſino an
einem Liebesmahl teil und ſprach ſich in einer
ſchwungvollen Tiſchrede ſehr anerkennend über Süd
weſtafrika ſowohl als auch über die erſten Eindrücke
in Oſtafrika aus. Ein großer Empfang beim
Gouverneur beſchloß den Abend. Das heutige Pro
gramm ſieht einen Ausflug auf der Mrogorobahn
vor, die übrigens am 1. Januar auf der ganzen
Strecke dem Verkehr übergeben werden wird. Am
Nachmittag werden die beliebten Negertänze und
Volksbeluſtigungen vorgeführt, abends folgt Diner im
Klub und zum Schluß wieder großer Empfang beim
Gouverneur. Morgen mit Tagesanbruch verlaäßt der
Dampfer „Feldmarſchall“ Daresſalam und wird den
Prinzen Joachim über Tanga, Mombaſſa durch den
Suezkanal nach Neapel bringen. Der Aueſiug
auf der Mrogorobahn hatte als Ziel die von ſeinem
Vater, dem Prinz Regenten Albrecht, angelegten
Plantagen Kwamkoro, Sankarawe und Kihuhui,
denen der Prinz einen Beſuch abſtattete, um den
Stand der Kaffee und Siſaplantagen zu beſichtigen.
e J

Provinz und Umgegend
t Halle, 8. Mal. Der Arbeitgeber Verband für

das Baugewerbe beſchloß, den Streikenden
möglichſtes Entgegenkommen zu zeigen. Nach Wieder
aufnahme ſoll der Stundenlohn für Maurer und
Zimmerer betragen bis 1. Juli 1907 53 Pfg., vom

Sonnabend den l. Mai 1907.
Juli bis 31. März 1908 55 Pfg., vom 1. April

908 bis 31. März 1909 56 Pfg., 1. April 1909
bis 31. März 1910 58 Pfg. und von da ab
60 Pfg. Bauarbeiter erhalten 10 Pfg. weniger als
die Maurer, je nach den Verhältniſſen aber 10 Pfg.
Zulage. Man erwartet, daß auf dieſer Grundlage
die Arbeit nächſten Montag wieder aufgenommen
wird.

Weißenfels, 10. Mai. Die von der
StadtverordnetenVerſammlung gewählte
Eiſenbahnkommiſſton, beſtehend aus Vertretern der
ſtädtiſchen Behörden und der Bürgerſchaft, iſt wegen
Herbeiführung beſſerer Eiſenbahnverhältniſſe unſerer
Station, zumal wegen Beſeitigung der verkehrs
hindernden Eiſenbahnſchranken an der Merſeburger
Straße, beim Eiſenbahnminiſter perſönlich vorſtellig
geworden. Jn der heute nachmittag abgehaltenen
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung gab der
Vorſteher Kuntze Kenntnis von dem der Kommiſſion
gewordenen Beſcheide. Danach ſoll die Angelegenheit
nach Möglichkeit beſchleunigt werden. Das Umbau
projekt erfordert jedoch hohe Koſten und der Stadt
werden dabei wohl auch erhebliche finanzielle Opfer
zugemutet werden. Die Verſammlung beſchäftigte
ſich ſodann mit dem Angebot des Kriegsminiſteriums
betreffend die Veräußerung des Auguſtusſchloſſes mit
den dazu gehörigen Verwaltungsgebäuden und dem
angrenzenden Areal von 8000 Quadratmeter. Der
Preis iſt von der Militärverwaltung auf 1060 500
Mark ermäßigt worden, wobei jedoch der Stadt die
Verpflichtung auferlegt wird, das Schloß in ſeiner
jetzigen Geſtalt neben der fürſtlichen Gruft und der
Kapelle zu erhalten zugleich hat die Stadt der
Militärverwaltung ein Terrain von 15 Morgen zur
Errichtung eines neuen Kaſernements für die Unter
offizierſchule bereitzuſtellen. Die Stadtverordneten
erklärten ihre Zuſtimmung zu weiteren Verhandlungen
mit dem Kriegsminiſterium, ſobald ſich dieſes dazu
bereit findet.

t Eisleben, 9. Mal. Der Gewerkentag
der Mansfelder Kupferſchiefer bauenden
Gewerkſchaft bewilligte 420000 Mk. für Er-
werbung von ſechs Kalifeldern bei Wansleben,
3 Millionen für Erwerbung von Braunkohlenfeldern,
1200000 Mk. zum Ankauf des Ritterguts Groß
Herner und ferner 1500 000 Mk. für Errichtung
eines neuen Meſſingwerks in Hetitſtedt.

t Torgau, 10. Mai. Auf allen Bauten hier
und in der Umgebung haben am Mittwoch die
Maurer und Zimmerer die Arbheiteingeſtellt;
ſie fordern 40 Pfg. Mindeſtſtundenlohn bei zehn
ſtündiger Arbeitszeit. Bisher wurden 35 Pfg. gezahlt.
Die Unternehmer erklären dieſe Forderung fur un
erfüllbar, ſo daß das Ende des Streiks vorläufig
nicht abzuſehen iſt.

t. Aſchersleben, 9. Mai. Feſtgenommen wurde
in Leipzig ein 32 Jahre alter Kaufmann von
hier, der kurze Zeit bei der hieſigen Sparkaſſe aus
hilfsweiſe beſchäftigt worden war und dabei zwei
unausgefüllte Sparbücher entwendete. Eins davon
fälſchte er über 29000 Mk. und verpfändete es bei
einein Kaufmann für 900 Mk. Das zweite Buch
fälſchte er über 5000 Mk. und erhob darauf bei einem
Bankgeſchäft in Leipzig 500 und 1000 Mk. Als
er abermals 3000 Mk. erheben wollte, erfolgte ſeine
Feſtnahme.

t. Meuſelwitz, 9. Mai. Die Bergarbeiter
im Meuſelwitz-Roſitzer Braunkohlenrevier bereiten be
kanntlich eine Bewegung zwecks Erklangung
eines Kränkenhauſes in Meuſelwitz vor. Eine
gemeinſchaftliche Verſammlung der ZahlſtellenVer
waltungen des deutſchen Bergarbeiter Verbandes, des
katholiſchen Arbeitervereins und der polniſchen Ver
einigung beſchloß, alles daran zu ſetzen, den Bau
eines Krankenhauſes zu fördern. Oeffentliche Proteſt
verſammlungen ſollen nach Pfingſten abgehalten werden.

t Dresden, 9. Mai. Der Königvon Sachſen
iſt geſtern bei der Schwadronsbeſichtigung der 17.
Ulanen in Oſchatz durch Ausbrechen ſeines Pferdes
bei einem Hindernis geſtürzt, bat aber keinen
Schaden erlitten. Er ſetzte die Beſichtigung fort.
Nachdem der König ſodann im Offizierskaſino das
Frühſtück eingenommen hatte, fuhr er im Automobil
nach Noſſen weiter.

Cokalnachrichten.
Méerſeburg, den 11. Mai 1907.

Das Kronprinzenpaar, das am kommenden
Sonntag der Trauung der Baroneſſe v. Helldorf
mit dem Oberleutnant v. Pleſſen in St. Micheln
bei Mücheln beiwohnen wird, berührt auf der Fahrt
dorthin auch unſere Stadt. Die Kronprinzeſſin trifft
bereits heute auf dem hieſigen Bahnhofe ein und
fährt per Wagen oder Automebil nach Schkopau, wo
ſte im dortigen Schloſſe Wohnung nimmt. Der

33. Jahrg.
Kronprinz, der heute zur Eröffnung einer Ausſtellung
in Düſſeldorf. weilt, kommt vorausſichtlich Sonntag
vormittag hier an und fährt ebenfalls nach
Schkopau. Von hier aus wird dann die gemein
ſame Fahrt per Automobil nach St. Micheln bei
Mücheln unternommen, wo die Trauung der Hof
dame der Kronprinzeſſin auf 2 Uhr nachmittags feſt
geſetzt iſt. Jm Laufe des Nachmittags wird dann
die Rückfahrt nach Merſeburg angetreten, ſo daß
die Abfahrt nach Berlin am Sonntag in den Abend
ſtunden erfolgen wird. Ueber die genauen Ankunfts
und Abfahrtszeiten des hohen Paares konnten wir
nichts erfahren.

Der Himmelfahrtétag war diesmal vom
ſchönſten Wetter begünſtigt und entführte ſchon am
frühen Morgen einen großen Teil unſerer Einwohner
ſchaft, der per Eiſenbahn, mit der Elektriſchen, zu
Fuß und ver Rad hinauszog in Wald und Feld,
um die Natur in ihrer Frühlingspracht ungeſtört
zu genießen. Die Erholungsſtätten der um
liegenden Dörfer waren infolgedeſſen gut beſucht,
während die hieſtgen von zahlreichen Fremden
frequentiert wurden, die, von den Reizen unſerer alten
Stadt und ihrer ſchönen Anlagen angelockt, in ſtarken
Drupps die Straßen durchzogen. Jn den Abend-
ſtunden zeigte ſich erſt, wie viele unſerer Stadt
bewohner ins Freie gepilgert waren, denn man
konnte an gewiſſen Stellen eine kleine Völker
wanderung beobachten, die nach dem Eintritt der
Nacht hierher zurückflutete. Möge allen der ſchöne
Dag die geſuchte Erfriſchung gebracht haben.

DEisheilige ſind nicht blos vie drei geſtrengen
Herren, ſondern mehr oder weniger alle, die auf
Rang und Titel eines Heiligen Anſpruch machen.
Denn, wer nicht Eis, ſondern warmes, lebendiges
Blut in ſeinen Adern hat, wird es ſchwerlich bis zum
Heiligen bringen. An Blumenduft und Frühlings
pracht pflegen dieſe Herren auch meiſtens wenig Ge
fallen zu finden. So waren ſie bei Lbzeiten, wo ſte
faſteten und ſich kaſteiten und in ihren dumpfen
Zellen ſaßen, aus denen ſie nur ſelten einen miß
günſtigen Blick auf die Vögel warfen, die ſich draußen
paarten und ſo luſtig ſangen, und wenn ſie jetzt vom
Himmel auf die Erde hernieder ſchauen, dann ſind
ſte wahrſcheinlich auch nicht freundlicher. Daß das
Menſchenvolk, das ſündige, ſich ſo hat um das
hischen Blätter und Blüten Da ſingen ſie mit den
Vögeln um die Wette, ſie lieben und paaren ſag
auch, trinken ſüße Maibowle dazu, alles Genüſſe,
von denen wir ausgeſchloſſen geweſen ſind. Wartet,
wir werden Euch die Freude verderben. Und drei
von ihnen, die giftigſten und neidiſchſten, werden aus
erſehen, mit Reif und Froſt dreinzufahren und den
dummen Menſchen zu beweiſen, daß vie Erde ein
Jammertal iſt und daß ſte ſich zu früh gefreut haben.
Wie böſe Buben, die einem harmloſen Kinde ſein
liebſtes Spielzeug zerbrechen, keine größere und
reinere Freude kennen, als die Schadenfreude, ſo iſt's
auch ihnen eine Luſt, zu zerſtören und Hoffnung und
Freude in Trauer und Schmerz zu verwandeln.
Mamertus, Pankratius und Servatius
heißen die 3 böſen Geſellen, an die auch proteſtantiſche
Ketzer noch glauben. Denn ihre verderbliche Wirkſam
keit iſt kein Aberglaube, und was ſie betrifft,
haben die Bauernregeln ausnahmsweiſe einmal Recht
Wie es kommt, daß erfahrungsgemäß gerade in den
Tagen des 11., 12. und 13. Mai ein plößtlicher
Kälteeinfall ſtattfindet, hat noch kein Gelehrter er
gründet. Daß aber der dritte der drei Männer,
St. Servatius, zum Eisheiligen geworden iſt, ver
dankt er der Sage, die Gregor von Tours (de glor.
conf. 72) erzählt, daß ſein Grab nie mit Schnee
bedeckt war, wenn auch rings herum Schnee lag
Sehr logiſch iſt das nun freilich nicht, denn ein
Heiliger, der noch im Grabe ſo warm iſt daß der
Schnee über ihm ſchmilzt, eignet ſich zu einem Cis
heiligen am allerwenigſten. Aber wer fragt bei
Heiligen nach Vernunft? Er war bei Lebzeiten
Biſchof von Tongern, ſpäter von Maſtricht und ſtarb
am 13. Mai 384. Sein Kollege Pankratius ſoll
als 14 jähriger Knabe unter der Regierung des
Kaiſers Diocletian den Märtyrertod erlitten haben
und iſt blos zufällig zum Wetterheiligen geworden,
während Mamertus, Erzbiſchof von Vienne, inſofern
ſich um das Wetter verdient gemacht hat, als er die
Bittgänge erfunden hat, die bekanntlich ſehr nützlich
ſind, um Unwetter von den Saaten fern zu halten
Daß er trotzdem zu einem Verderber der Saaten und
Blüten gemacht worden iſt, iſt ein Mißgeſchick, um
das ihn jeder bedauern wird. Das hat der brave
Mann nicht verdient. Hoffen wir, daß er ſich dafür
in dieſem Jahre nicht rächt und die drei geſtrengen
Herren ein recht mildes Regiment führen, ſintemal
ſie ihr Mütchen ſchon genug haben kühlen können.

Die Vereinigung mehrerer Pakete zu
einer Poſtpaketadreſſe iſt für die Zeit vom 12. bis
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einſchl. 19. Mai im inneren deutſchen Verkehr nicht
geſtattet. Auch für den Auslandsverkehr empfiehlt es
ſich im eigenen Intereſſe der Auslieferer, zu jedem
Pakete beſondere Begleitpapiere auszufertigen

x Wie ſeit langen Jahren üblich, hatten Halleſche
Studenten auch diesmal den Himmelfahrtstag zu
einem Aueflug nach unſerer Stadt benutzt. Das
luſtige, übermütige Treiben derſelben bemerkten
namentlich am Spätabend die Paſſanten des Tiefen
Kellers, wo die jungen Leute in einem Reſtaurant
Abſteigeguartier genommen hatten. Jung wie alt
der Vorrübergehenden mußten die Witze und mitunter
recht derben Späße über ſich ergehen laſſen, da den
„Farblgen“ das Lokal zu eng zu ſein ſchien. Hoffen
wir, daß ihnen unangenehme Erinnerungen an
Merſeburg erſpart geblieben ſind.

Auf hieſtger Waterloobrücke machen ſich in
letzter Zeit dem Fußgänger die ſtellenweiſe za. 2 em.
vorſtehenden Nägel des Bohlenbelages recht unangenehm

bemerkbar. Durch den ſiarken Verkehr iſt das Holz
erheblich abgenutzt und ſind dadurch faſt ſämtliche
Nagelköpfe freiſtehend geworden. Ein Niederſchlagen
derſelben dürfte leicht das ſonſt unvermeidliche Stolpern
oder Hängenbleiben der Paſſanten verhindern.

Von den Angehörigen des am Mittwoch nach
mittag in Steckners Berg in die Saale geſprungenen
Arbeiters Chriſtian (nicht Otto) Linke werden wir
erſucht, mitzuteilen, daß derſelbe nach 23 jähriger
Tätigkeit in einer hieſtgen Fabrik Jnvalid geworden
und laut einem hinterlaſſenen Schreiben durch körper
liche ſchmerzhafte Leiden veranlaßt worden iſt, ſeinem
Leben ein Ende zu machen. Am Ufer hat L. ſein
Jackett nebſt Weſte, Hut und Uhr c. zurückgelaſſen.
Der Leichnam iſt bis jetzt noch nicht gefunden worden.

Der Fußballwettkampf, der am Himmel
fahrtstage zwiſchen den erſten Mannſchaften des
Halleſchen Fußballklubs „Hohenzollern“ und dem
hieſtgen Ballſpielverein „Hohenzollern“ ſtattfand, endete
mit einem Siege der Hallenſer von 7: 0. Bis zur
Halbzeit hielten ſich die Merſeburger großartig, ſodaß

das Spiel 0:0 ſtand. Erſt in der zweiten Hälfte
gelang es der vorzüglich arbeitenden Mannſchaft des
Halleſchen Fußballklubs, den Sieg zu erringen, da
das anfangs lebhafte und energiſche Spiel der Merſe
burger gegen die zweifellos überlegene Mannſchaft
weſentlich abflaute.

Aus dem Merſeburger
uncl benachbarten Kreilſen.

8. Spergau, 10. Mai. Der Vorabend von
Himmelfahrt war dazu auserſehen, uns das vierte

letzte V ewmentskot ZuAller dachte Meiſt

italieniſche Serenade von Friedemann, intereſſant der
Fackeltanz von Meyerbeer. Daß, wenn auch nur als

Zugabe, die luſtige Witwe zu Worte kam, iſt ebenſo
ſelbſtverſtändlich, wie das Huſarenfieber. Beide dürfen
in keinem Konzert fehlen, das Anſpruch darauf macht,
auf der Höhe muſikaliſcher Kultur zu ſtehen.

t Crumpa, 10. Mai. Bei der kürzlich vor
genommenen Jagdverpachtung der hieſigen
Gemeindejagh gab Herr Gutsbeſitzer Otto Hippe
aus Crumpa das Beſtgebot mit 1560 Mk. ab und
erhielt daraufhin den Zuſchlag. Bekanntlich war
gegen vie erſte Verpachtung Proteſt eingelegt worden.

s Obereichſtedt, 8. Mai. Der Dreſcher

Wilhelm Wuſterhauſen von hier hatte vor einiger
Zeit dem Landwirt Ferdinand Kuhnt einige Säcke
Hafer geſtohlen. Dieſerhalb hatte er ſich jetzt vor
der Naumburger Strafkammer zu verantworten, die
W. zu vier Monaten Gefängnis verurteilte.

g. Weßmar, 9. Mai. An Stelle des ver
ſtorbenen Herrn Gutsbeſitzers Guſtav Döbald, welcher
erſter Schöppe war, iſt Herr Gutsbeſitzer Emil Götze
gewählt und amtlich beſtätigt worden.

g. Döllnitz, 9. Mai. Nach Ueberſtedelung des
Herrn Apothekenbeſitzers Tychſen nach Magdeburg
iſt die hieſige Apotheke in den Beſitz der Herrn
Spohrmann aus Veraklitſchendorf in Schleſten
übergegangen genannter Herr wird Anfang Juli die
Apotheke übernehmen.

g. Raßnitz, 9. Mai. Herr Förſter Wahl,
welcher ſeit za. 12 Jahren die hieſige Förſterſtelle
inne hatte und ſeit einigen Jahren auch den Ritter
gutsforft zu Weßmar verwaltete, wird durch Weiter
beförderung von ſeiner zuſtändigen Behörde am
1. Juni unſern Ort verlaſſen, um im Harze eine
Anſtellung zu finden. Herr Förſter Jentzſch aus
Heldrungen wird die hieſige Stelle erhalten.

s Schkeuditz, 10. Mai. Beim Reinigen eines
Glasdaches verun glückte am Dienstag nachmittag
der Arbeiter Karl Grube in einer hieſigen Kürſchnerei.
G. hatte zum Betreten des Daches zwei ſtarke Bretter
auf dasſelbe gelegt. Plötzlich glitt ihm ein Eimer
mit Waſſer aus der Hand, durchſchlug das ſtarke
Glasdach und ſiel herab. Hierbei verlor G. das
Gleichgewicht, er trat fehl und durchſchnitt ſich
die Wade und Hacke des einen Beines. Aerztliche
Hilfe war ſofort zur Stelle und wurde der Verletzte
nach Anlegung des Verbandes mittels Krankenwagens
nach ſeiner Wohnung gebracht.

S Querfurt, 10. Mai. Nach dem durch Kreis
tagsbeſchluß vom 15. April d. J. feſtgeſtellten Kreis
haushaltsetat wird in unſerem Kreiſe die Erhebung
der Kreisabgaben für das Jahr 1907 mit 40
Prozent der Einkommen, Grund, Gebäude und

Gewerbeſteuer, ſowie ebenfalls 40 Proz. der Betriebs
ſteuer, die bisher nicht herangezogen iſt, vorgenommen.

Nächſten Sonntag findet hier das Jahresfeſt
des Guſtav Adolf Vereins ſtatt. Bei dem Fefſtgottes
dienſt in der Stadtkirche hält die Feſtpredigt Paſtor
MeyerSteglitz.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 11. Mai: Vielfach

heiteres, etwas wärmeres Wetter, ſtellenweiſe Gewitter,
ſonſt trocken. 12. Mai Zeitweiſe noch hie

bevorſtehend.

Vermischtes.
(Wiederein Großfeuer im Hamburger Hafen.)

Ein zweiter Rieſenbrand brach, wie wir bereits kurz meldeten,
Mittwoch mittag wider auf dem Steinwärder in Hamburg
aus, nachdem der Baumwollbrand vom letzten Freitag noch
nicht einmal völlig gelöſcht iſt. Jnfolge Selbſtentzündung
entſtand im Lagerſchuppen, der am Guanofleet liegenden
Ceroſinfabrik von Ernſt Schliemann ein gewaltiges Schaden
feuer, das ſich infolge des leichtbrennbaren Materials, wie
fettiges Cerſin, Wachs und Schwefelſäure, ſchnell aus
dehnte. Fünf Löſchzüge gaben aus 30 Rohren
Waſſer, jedoch brannte der Schuppen mit Jnhalt völlig nieder.
Das Holzlager von Wilkens, deſſen Schuppen bereits Feuer
gefangen hatte, konnte nur mit großer Gefahr gerettet werden.
Brennendes Wachs ſchamm auf dem Waſſer und gefährdete
die auf dieſem liegenden Fahrzeuge von deuen eins verbrannte.
Die Gefahr einer weiteren Ausdehnung des Feuers war gegen
3 Uhr beſeitigt. Der Schaden beträgt etwa /4 Million
Mark. Der Betrieb der Fabrik erletdet keine Einbuße.

Ein großes Schiff sunglüch hat ſich am Mittwoch
infolge des Sturmes ſüdlich von Kap Santa Maria (Süd
amerika) ereignet. Dort iſt nach einer Meldung aus
Montevideso, 9. Mat, der franzöſche Dampfer „Poitou“
geſtrandet. Bei der an Bord ausgebrochenen Panik
ſprangen viele Paſſagiere über Bord und ertranken. An der
Unfallſtelle ſind verſchiedene Dampfer eingetroffen. Die
Bergungsarbeiten ſind aber wegen der ungünſtigen Strandungs
ſtelle ſehr ſchwierig. Die Angaben über die Anzahl der
Ertrunken en ſchwanken ſehr. Während eine Reutermeldung
den Verluſt an Menſchenleben auf ungefähr 100 Perſonen
ſchätzt, follen nach amtlicher Meldung bei der Strandung des
Dampfers „Poitou“ 22 Perſonen umgekommen ſein.
Man fürchtet aber, daß die Zahl größer iſt. Der Mannſchaft
des Schiffes wird für das Benehmen bei der Rettungsarbeit
das höchſte Lob geſpendet.

(Der Aetna in Tätigkeit.) Rom, 9. Mai. Die
„Tribuna“ meldet aus Catanta: Das Ausſtoßen von Rauch
und Lava aus dem Hauptkrater des Aetna hat noch nicht
aufgehört. Die Rauchentwickelung war in der Nacht ſo ſtark,
daß der Rauch wie dicker Nebel über der Stadt lag und man
nur wenige Schritte weit ſehen konnte. Auf dem Gipfel des
Berges ſah man von Zeit zu Zeit hellen Schein, der von
vulkaniſchen Ausbrüchen des Hauptkraters herrührte. Geſtern
war der Himmel bedeckt und die Luft dick. Vom Krater des
Aetna ſieht man eine Rieſenrauchſäule aufſteigen. Jn der
ganzen Umgebung des Aetna treten heftige Erdſtöße auf. Die
Bevölkerung verhält ſich aber ruhig.

Ein ſchweres Automobilunglüch) ereignete ſich
am Himmelfahrtstage im Grunewald bei Berlin. Ein
Chauffeur hatte eine Anzahl Bekannte zu einer Fahrt geladen.
Als er in raſendem Tempo den Kilometerberg hinunterfuhr,
verlor er die Gewalt über die Steuerung; der Wagen
rannte gegen einen Stein, ſtürzte um. und begrub ſämtliche
Jnſaſſen unter ſich. Zwei von ihnen und der Chauffeur
wurden leicht, ſechs andere dagegen ſo ſchwer verletzt,
daß ſie hoffnungslos im Krankenhauſe liegen.

meiſt aber wolkig, warm, Gewitterregen Abkühlung neh

Gerichtsverhanchlungen.
Jm Münchener Wucherpro zeß kam im Laufe

des Mittwoch unter anderm zur Sprache, daß der Angeklagte
Ludwig Böck für den Rittmeiſter von Horn zwei Wechſel
über je 3900 Mark vermittelte, wobei von vornherein
171 Prozent Zinſen abgezogen wurden. Ferner gab v. Horn
an Hartmann einen Dreimonatswechſel über 8000 Mark mit
der Unterſchrift des Leutnants Eugen Reinhardt von Horn
bekam im ganzen 5100 Mark für den Wechſel, die Zinſen be
trugen in dieſem Falle 228 Prozent. Jm Mai 1902 kaufte
Oberleutnant Böck durch Vermittlung des Angekl. Hartmann
und des verſtorbenen Agenten Emmert von dem Kaufmann
Ehrlinger, der inzwiſchen wegen Geiſtesſchwäche entmündigt iſt,
ein Gut. Böck ſtellte zur Beſchaffung der Kaufſumme
Wechſel über 10500 Mk. aus, weche die Unterſchrift des
Leutnants Kilian trugen. Für dieſe Wechſel gab der Unter
händler 6000 Mk. in bar und Brillanten, Hartmann vehielt
für ſich 1000 Mk. zurück. Das Gut ſoll wenig Wert behabt
haben, da die Holzbeſtände der Waldungen abgeſchlagen
worden waren.
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Vereins wesen.

X Die 17. Generalverſammlung des Deutſchen
Bergarbeiterverbandes in Dortmund nahm am
Donnerstag folgende Reſolution an Die Generalverſammlung
erkennt an, daß unter den heutigen wirtſchaftlichen Verhält
niſſen die Intereſſen der Bergarbeiter nur dann wirkſam ver
treten werden können, wenn ſie ſich international verſtändigen.
Sie erkennt daher weiter die Notwendigkeit an, daß die inter
nationalen Beziehungen zwiſchen den Berufsgenoſſen der
anderen bergbautreibenden Länder auch fernerhin gepflegt
werden, und empfiehlt, den in dieſem Jahre in Salzburg
ſtattfindenden internationalen Bergarbeiterkongreß zu beſchicken.
Der Vorſtand des deutſchen Bergarbeiterverbandes wird er
mächtigt, zur Pflege dieſer internationalen Beziehungen die
finanziellen Mittel des Verbandes in Anſpruch zu nehmen.“
Der bisherige Vorſtand wurde wiedergewählt. Die nächſte
Generalverſammlung findet in Eiſenach ſtatt. Es werden
zwölf Delegierte für den im nächſten Jahre in Hamburg
ſtattfindenden Gewerkſchaftskongreß gewählt. Die Aenderungen

des Streikreglements und des Statuts treten am 1. Juli in
Kraft. Nach einem Schlnßwort des Vorſitzenden H. Sachſe
wurde die Generalverſammlung geſchloſſen.

MWeueste Nachrichten.
Berlin, 10. Mai. Die „Nordd. Allg. Ztg.“

veröffentlichte in ihrer geſtrigen Parlamentsausgabe
folgende Mitteilung „Einige Provinzblätter beſchäftigen
ſich mit angeblich in parlamentariſchen Kreiſen um
laufenden Gerüchten, die von Differenzen zwiſchen
dem Kaiſer und dem Reichskanzler und von
einer Kanzlerkriſts als deren Folge wiſſen wollen.
Wirſtellenfeſt, daß dieſe Gerüchte jedertatſächlichen
Unterlage entbehren. Ebenſo unbegründet
iſt die Behauptung, daß Fürſt Bülow unwohl ſei
und demnächſt einen Erholungsurlaub antrete.
Der Reichskanzler wird vorausſichtlich erſt im Juli

nten Sommeraufenthalt in Norderney

Kowno, 10. Mai. Bei einem hieſigen Kauf
mann drangen am Mittwoch abend 40 Bewaffnete
ein, nahmen ihm die Kaſſenſchlüfſſel ab und raubten
50000 Rubel in Papieren und 1800 Rubel bar.
Acht Verdächtige ſind verhaftet

Bukareſt, 10. Mai. Die Kammern traten
geſtern zu einer außerordentlichen Tagung zuſammen.
Miniſterpräſident Sturdza verlas eine königliche
Botſchaft, der zufolge die Abgeordnetenkammer
aufgelöſt wird, da mit Rückſicht auf die gegen
wärtigen Verhältniſſe ein Appell an das Land not
wendig ſei. Das Amtsblatt veröffentlicht ein
königliches Dekret, wonach die Neuwahlen zum
Parlament am 20. Mai beginnen ſollen und die
beiden Kammern bis zum 7. Juni a. St. zu einer
außerordentlichen Tagung einberufen werden.

London, 10. Mai. Dem Reuterſchen Bureau
wird aus Tanger gemeldet: Hier ſind beun
ruhigende Gerüchte im Umlauf, nach denen der
Rhamnan-Stamm, einer der mächtigſten im
Diſtrickt von Marrakeſch, ſich ohne Blutvergießen der
Stadt Marrakeſch bemächtigt und Mulei Hafid be
nachrichtigt haben ſolle, daß der Stamm die Stadt im
Beſitz behalten wolle, bis alle ſeine Forderungen er
füllt ſeien. Den Europäern ſei eine 14tägige Friſt
zur Räumung der Stadt gegeben unter Zuſicherung
freien Geleites bis zur Küſte. Die Rhamnas ver
langten, daß die bewaffneten Wachen aus der Stadt
zurückzogen und daß die Unterſuchung gegen die
wegen der Ermordung des Dr. Mauchamp Ver
hafteten in Marrakeſch geführt werde. Ferner ver
weigerten ſte die Anerkennung Ben Ghazis, des
früheren Gouverneurs von Tanger, als Paſcha von
Marrakeſch mit der Drohung, daß, falls Ben Ghazi
Safft, wo er ſich jetzt aufhält, verlaſſen ſollte, alle
Stämme ſeinem Durchzug gewaltſamen Widerſtand
entgegenſetzen würden.
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Waren und Produktenbörſe.
Berlin, 8. Mai. Weizen, 1000 kg Mai 197,75,

Juli 197,50, Sept. 191,50, Mk. 1000 kg Mai
188,50, Jult 189,75, Sept. 17150 Mk. Hafer 10600 kg
Mai 187,25, Juli 189,00, Mk. Mais 1000 kg Mat 139,00,
Juli 138,50 Mk. Rüböl 100 kg Mal 69,90, Okt. 65,50 Mk.

Trotz der Abſchwächung in Nordamerika gewann hier im
Anſchluß an Peſt die Kaufluſt wieder ſtarkes Uebergewicht.
Weizen und Roggen ſtiegen bei höchſt vorſichtigem An
gebot beträchtlich, Hafer verhältnismäßig weniger im Preiſe.
Es wurden umfangreiche Abſchlüſſe in einzuführenden Roggen
gemacht. Rüböl behauptete ſich bei ſchwachen Verkehr nicht
vollſtändig.
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Kirchen u. FamilienNachrichten.
Sonntag den 12. Mai

(Exaudi) predigen
Dom. Vorm. /28 Uhr Prediger Perſch

mann.
Vorm. 2/210 Uhr Diakonus Wuttke.
Vorm. 11/4 Uhr: Kindergottesdienſt.
Stadt. Vorm. I/28 Uhr: Paſtor Werther.

Vorm. 10 Uhr: Diakonus Schollmeyer.
Vorm. 11/4 Uhr Kindergottesdienſt.

Neumarkt. Vorm. 10 Uhr: Prediger Perſch
mann.
Altenburg. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Delius.

Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Abends 8 Uhr JungfrauenVerein,

Seffnerſtr. 6
Abends 8 Uhr Jünglingsverein.

Dienstag abend 8 Uhr Verſammlung der
konfirmierten Mädchen. Mühlſtraße 2/3.
Paſtor Werther.

Katholiſche Kirche.
Sonnabend 5 Uhr abends Beichte.
Gonntag morgens 7 Uhr Beichte.

8 Uhr: Frühmeſſe.
1/210 Uhr Pfarramt mit Predigt.

Nachm. 2 Uhr: Chriſtenlehre oder Andacht.
Polksbibliothek und Leſehalle

geöffnet Sonntag von 11--12 Uhr vorm.
Gottesdienſte im Kirchſpiel Mücheln
Jn Mücheln vorm. 9/2 Uhr Diak. Herzog
Amtswoche nächſte Woche: Superint Plath
Jn Oberbeung früh 8 Uhr: Superint.

Goebel.
Jn Niederbeung früh 10 Uhr: Superint.

Jn Reipiſch früh 7 Uhr Paſtor Schumann.
Goebel.

Gottes dienſte im Kirchſpiel Frankleben
Jn Frankleben vorm. 91/2 Uhr: Paſtor

ürger.
Nachm. 1/2 Uhr: Kinderlehre. Derſelbe.
Gottesdienſte im Kirchſpiel Benndorf.
Jn Naundorf vorm. 8 Uhr Paſtor Duval.
Jn Benndorf vorm. 10 Uhr Paſtor Duval.
Jn Kämmeritz früh 8 Uhr: Paſtor Walter
Gottesdienſte im Kirchſpiel Crumpa.
Jn Crumpa vorm 10 Uhr Paſtor Walter.
Nachm. 13/2 Uhr: Paſtor Walter.
Jn Möckerling früh 8 Uhr: Paſtor Knolle.
Nachmittags 1 Uhr Betſtunde. Derſelbe.
Jn Zöbigker früh 10 Uhr: Paſtor Knolle.
In Stöbnitz vorm. 8 Uhr: Paſtor Kuliſch.
In Zorban vorm. 10 Uhr: Paſtor Kuliſch.

Gottesdienſte im Kirchſpiel Spergau.
Jn Spergau vorm. 10 Uhr Abendmahl.
In Kirchfährendorf vorm. 8 Uhr.

Todes-Amzeige-
Donnerstag früh 1 Uhr ſtarb

nach kurzem Krankenlager unſer guter
treuſorgender Vater, Schwieger, Groß

und Urgroßvater, der Maurer
Julius Leonharut

im 82. Lebensjahre. Dieſes zeigt im S
Namen aller Hinterbliebenen. Ver

wandten und Freunde mit der Bitte um J
ſtille Teilnahme an
Die trauernde Familie ACo1fBadelt.

Die Beerdigung findet Sonntag
nachmittag 4 Uhr vom Trauerhauſe

e 7 aus
e eDonnerstag nachmittag 3/4 Uhr entſchlief

ſanft und ruhig unſer lieber Vater, der Landwirt

Franz Krühmigen
im 76. Lebensjahre. Um ſtille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen.
Zöſchen, den 9. Mat 1907.

Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag
3 Uhr ſtatt.

Für die vielen Beweiſe herzlicher
Teilnahme bei dem s unſerer
teueren Entſchlafenen, der Ehefrau

Friederike Schmidt,
ſagen wir hierdurch unſern Werbind- S

N ulichſten Dank.

Ereypau, im Mai 1907.
Familien Förster u, Sehmädt.

Delſagaeg
Für die überaus zahlreiche und herzliche

Anteilnahme bei dem Heimgarge unſeres unver
geßlichen Sohnes

Walterſagen wir hiermit allen Beteiligten unſern
verbindltchſten Dank.

Knapendorf, den 10. Mai 1907.
Jm Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen

Paul Göte noch guterhalten, billig zu verkaufen. Zu er Total- Ausverkauf
fragen Unteraltenburg 13. J. S2 ſaſt nene Rider, Tebensvänme, S. Maerker,

1 Damen und 1 Herrenrad, ſofort billig zu W 1 Meter hoch, Stück 90 Pf., hat abzu.
verkaufen. Näheres in der Exped. d. Bl. geben Unteraltenburg 61 I. Merſeburg,

zahler zu mieten geſucht.

S iſt zu beziehen Weißenfelſerſtr 14 part

niederzulegen.

wirdO S an die Exped.

kleines Sofa und 2 Fauteuils. Offert.
Theaterbureau

Die ſchönſten Damenhüte,
Die ſchönſten Mädchenhüte,

kaufen Sie zu außergewöhnlich billigſten Preiſen im

häft Burgſtraße 6
Von Evnntag den 12. d. M.

ab ſteht ein Transport
junger ſchwerer hoch-

mit Kälbernbei mir recht per wen zum Verkauf.

Rermann Reydenreich,
Dank. Eine Kinderbettſtelle (Gitterbett)

Zurückgekehrt vom Grabe unſerer lieben und mit Matratze
herzensguten

Els ekönnen wir es nicht unterlaſſen, allen Denen,
die den Sarg ſo reichlich mit Blumen
ſchmückten, unſern innigſten Dank auszuſprechen.
„Du warſt des Vaters Stolz, der Mutter Freude,

doch Gott hatte dich lieber als Beide!“
Jn tiefer Trauer zeichnen

Familien Buschinannm u.
Rauscehenba el

Zwei Wohnungen za vermteten
Gr. Ritterſtr. 19.

Familien Wohnungen zu 96, 78 u. 70 M.
zu vermieten Saalſtraße 13.

Stube Kammer und Küche für einzelne
Leute zum 1. Juit zu vermieten. Dammſtr. 5

Wohnungen
im Preiſe von 300 bis 460 Mk ſofort zu ver
mieten und 1. Juli zu beziehen

Clobigkauerſtraße 20, Neubau
Freundliche Wohnung, beſtehend aus 3

Zimmern, Küche und allem Zubehör, iſt ein
getretener Umſtände halber ſofort oder I. Juli
zu vermieten Blumenthalftr. 4.

Herrſchaftliche Vohnung
(1. Etage) iſt zum 1. Okt. zu vermieten.

Gustav Engel

Wohnung2 St., K. K. und Zubehör (auch zum ab
vermieten), für 3 Perſonen, und Raum füreinen Handwagen, im Preiſe bis 180 Mk. zum

1. Oktober oder früher von pünktlichem Zins
Offerten unter

„Salle“ an die Exped d. Bl. erbeten.

öhſſertes mmer
iſt fofort zu beziehen

Weißenfelſerſtr. 14 dJ, part.
Freundl. Schliafsteſſe

Schlachte ein Schwein
und verkaufe Sonnabend von nachm. 4 Uhr an

Fleiſch a Pfd. 60 Pf.
Wurſt u. Schmeer a Pfd. 65 Pf.

Hirtenstr. 5 a.
Sonntag früh

Flußſiſch- Verkauf.
Hirtenſtraße 6.

Geehrte Haustfrauen.
Zu dem bevorſtehenden „Reinemachen“ ſei

Jhnen das
Ssifen- und Hausbedarfsartikel-

Geschäft von W. Müller
empfohlen. Dortſelbſt bekommen Sie alles,
was zur Reinigung des Hauſes und Körpers
dien lich iſt, ſelbſt für die verwöhnteſten An
ſprüche iſt beſtens geſorgt. Um geneigteſte Beachtung bittet n

E. Müller, Markt
Seifen, Parfüm zu Lichtgeſchäft.

Mitglied des Rabatt Sparderes

Sparrgel,
täglich friſch geſtochen, bei

Fran Richter, Johannisſtr. 6.
Friſchen Schweizer-,

Limburger,

e Landu. Stangenkäſe,
fr. marinierte Heringe,

fr Preißelbeeren

efeht l ar.Friſche MövenEier, Stück 25 Pf.
friſche Oderinorcheln,

friſchen Odenwälder Waldmeiſter,
friſche franzöſiſche Tomaten

B. Zimmermann.
Rossbacher Presstorf,
beſte Qualität hiefiger Gegend, liefert in Huhren

Mk. 4 5000
auf 1. Hypothek auszuleihen. Offerten unter
Z an die Exped. d. Bl. erbeten.

Herrſchaftliches Wohnhaus
mit Vorgarten

unter günſtigen Bedingungen ſofort zu verkaufen
Offerten unter R W in der Exped. d. Bl

Ein solid erbautes Rohnhaus
zu kaufen geſucht. Angebote unter

d. Bl. erbeten.

Zu leihen geſucht
Desgleichen verkaufe größeren Poſten

im und einzelnen

Arbeiter
-Garderobenm für jeden Beruf,

Joppen, Hoſen, Weſten,
blaue MaſchiniſtenAnzüge,

Jacken, Hoſen
werden in beſter Qualität zu bedeutend
h ermäßigten Preiſen verkauft im

An der Geiſel 1.

I Flug Tauben
verkauft Clobigkauerſtraße 5.
Das Dienſtpferd

des penſionierten GendarmerieWachtmeiſters iſt
preiswert zu verkaufen.
Schortau b. Neumark Nr. 2.
Zwei Bettſtellen, ein Tiſch und

eine Zither,

Ein Krankenfahrstuhl
iſt zu verkaufen Schmaleſtr. 3.

Guterhaltenes Damenrad

zu verkaufen Neumarkt 42.
0

Gotthardtsſtraßze 31.

S kragender und guter
u friſchmilchend. Kühe

iſt zu verkaufen Oberaltenburg 22, hochp. W

E. Rühlinanm., Neumarkt 41.

basldohbergl

Dir ſchönſten Kinderhüte beſter Konſtruktion hat am Lager und ſtellt auf

Zruno Kathe,
Jnſtallationsgeſchäft für Gas und Waſſer,

4 kleine Ritterſtraße 4.

Süüssmilch's
Walhalla Theater,

S Halle a. S.h mit seinen erſtklaſſigen vorzügl.
J 8porzialitäten Vorstellungen

dürfte niemand zu besuchen
versäumen.

Sonntags II L Ahr Früh
8 ſchoppen.Nachmittags Extra Vorſtellung.
Für die werten Mitglieder des Preuß.

Beamtenvereins in Merſeburg ſind Billets
S zu ermäßigten Preiſen beim Herrn Ver

einsſchriftführer zu haben.

ſater krauenVeren.

Der für den 26 und 27. Mai geplante

Bauſoll beſonderer Umſtände wegen am 25. und
26. Mat ſtattfinden. Der Vorſtand.
Valerländ. Frauen Verein

RetſeburgStadt.
Alle Mitglieder des Vaterländiſchen Frauen

Vereins laden wir für Dienstag den 14. Mai
nachmittags 5 Uhr zu einer

Verſammlung
im Saale des Müllerſchen Hotels ein.

Als Mitglieder des Vereins gelten alle
Damen, die einen jährlichen Beitrag zahlen.

Der Vorſtand.
Freiſfrau v. d. Recke, Vorſitzende

Freie turn. Vereinigung.
Sonntag den 12. Mai d. J

Turngang
nach Prittitz Stößen Wettaburg Wethau
Schönburg Naumburg. Abfahrt mit der Bahn
7.38 Uhr früh.

Gäſte willkommen. r Vorſtand.
Geschirrführer-

Verein
hält Sonntag den 12. d. M. von nachmittag
3 und abends 8 Uhr ſein

an
im büringer Hofe ab, wozu ergebenſt ein

lad Der Vorſtand.

J Merseburg.Shnntag den 12. Mat von nachmittag

3 und abends 8 Uhr

TWänzchen
verbunden mit Preisſchießen

im Augarten. Freunde und Gönner ſind
willkommen Der Vorſtand.

Theater Verein

„Philharmonie“,
Sonntag den 12. Mai

Ausflug nach Heuschau
(Schmidts Gaſthof.

Daſelbſt findet von nachmittags 3
und abends 8 an ein

Muſik Verein„Frisch auf
hält Sonntag den 12. Mai 1907 ſein

I. Vergnügen
im Etabliſſement „Funkenburg“ ab. Von
nachmittags 3 und abends 8 Uhr an

ar Ball.Freunde und Kollegen ſind willkomnen.
Der Yorſand.



Sommer-aſta-Kartoffeln,

a Pfund 16 Pfg.
feinste Matjes- Heringe

2 Stück 0 Pf.
ff. Senfgurken,

zart und feſt, a fund 40 Pfg.

fü. Pfeſfergurken,
a Pfund 35 Pfg.

ff. saure Gurken,
ff. Preisselheeren

empfiehlt

Walther Bergmann,
Groß -Kaffee Röſteret.

Mehrere nene Fahr
räder mit u. ohne Freilauf

ſind unter Garantie ſowie
einige gebrauchte billig zu verk

Unteraltenburg 62.Reſpisen.
Sonntag den 12. d. M. ladet zum

i Jugendball vfreundlichſt ein

Die Jugend. E. Kumth.
Auf zur Baumblüte

nach dem

Kugariten.
Großer ſchattiger Garten.

Schöne Kolvnaden.
Angenehmer Aufenthalt.

Tivoſi-
Sonntag den 12. Mai d. J.

Großes
Extra-Konzert,

ausgeführt vom hieſigen Stadtorcheſter. Dir.
Fr. Hertel.

G Entree 30 Pf.
Nach dem Konzert

Bierstuhe Hulher Mon.
Heute und folgende Tage

Baumblütentert We
m ganz neuer Dekoratkon.

Zum Ausſchank kommt

ff. Blütensaft.
J. V.: Hedllevr.

Krefschmers Restauratſon.
Sonnabend Salzknochen.

Dleters Rectaurutfon.
Heute abend Salzknochen.
r. hasſhiahht tene Vurf

B. Sauerbrey Nacht.
Heuted friſche hueſhl. Burß

Leine, Sand 15.

L Schlachtefeſt.
V. Dahn.

Wlavfer- Unterricht

wird gründlich und zu mäßigen Preiſen
r

kin älterer land
ſucht fofort als Volontair gegen hohe Penſion
Aufnahme auf einem größeren Gute unweit
eines größeren Ortes, womöglich ſchöne Gegend.
Familſenanſchluß erwünſcht. Offerten unter
Chiffre S S P 10I an die Exped d. Bl.
Veſhüſtigang in ſOrifſſ. Arheiſen,

Buchführung

geſucht. Gefl. Offerten unter W an die
Exped. d. Vl. erbeten

Junger Mann zum
Kegelaufſtellen

für jeden Abekd geſucht im

Reſtaurant zum Khffhäuſer, Steinſtr. 9.

Gefl. Anfragen unter 100 an
a

Letztes Konzert vor der Sommerſaiſon!

Tivoli Theater.
Sonnabend den II. Mai 1907

die allbeliebten Leipziger
Kryſtallpalaſt-Sänger.

Liſchofr. Klein en Schmidt, Delitzſch, Vollyath-Srhwenke,
eichert, Leiſten, Metz.

Leipzigs erſte und älteſte Herrengeſellſchaft. Gegründet 1889.
Sämkliche Vorkträge zum 1. Male in Merſeburg.

Neu! Zwei neue humoriſtiſche Geſamtſpiele: Neu!Fox und Vox. Das verhängnisvolle Hosehzeitsgeſchenk.

Anfang S KRhr. Eintritt 60 Pfg.Billets im Vorverkauf zu 50 Pfg. in den Zigarrengeſchäften der Herren Fuchs
und Frahnert, kleine Ritterſtraße.

re alten

R C C. GES. BIELEFE G
Vertreter für Merseburg, Halle und Umgegend

Witwe Am Erdmmanm, W um d Halle.

ntenpien s
empfehlen ihr enormes Lager in

Strohhüten,
ſeltene Auswahl in Qualität und Garnitür, Knaben- und Kinderhüte von 35 Pf. an,

echte Pangma zu billigſten Tagespreiſen.

Herren und Kindermützen, Sportmützen,
leicht und elegant, Original-Eungliſche weiße und bunte Wäſche, Gummiträgern,

moderne Herren- u. Damenschirme,
mocdernste Stöcke,

Sommerschuhe und -Pantoffeln,
alles in größter Auswahl zu allerbilligſten Preiſen.

e Mitglied des e ue Wonlfeiler Verkauf. n
Gewähre bis Pfingſten auf alle Bar Einkäufe 10 Prozent Rabatt.

Herren u. Knaben Anzüge, Joppen, Hoſen, Weſten, Arbeitskleidung.

Heinrich Lagler, WMerſeburg, Markt 8.

Tahnafeller
Frau Smilie Klbert,

Gotthardtsſtraßze 21 I im Hauſe des Herrn Gummert.
Sprechſtunden von 8--12 und 2—6 Uhr.

Engel à Vogel, Halle a. 8.,
Niemeyerstrasse 18.
Spezialhandiung in:

Pumpen aller Art r re ten.Jauchepumpen.
Grosses Lager aueh in allem Zubehör,

Unsere sämtlichen Pumpen sind gebrauchsfertig und wir garan-
tieren für tadellosen Gang. Mit gewünschten Auskünften und

Ratschlägen stehen wir jederzeit zu Diensten.

e rnrutf 1870.
Von Sonnabend d

eine große Answahl

pa. belg. Arbeitspferdezum Verkauf el

Chr. Körber,
t Halle a. S., Dorotheenſtr. 7. Telephon 1195.

11. d. M. ab habe ich

Kre

e Meldungen erbitte

Tivol-Thedter.
Duützendbillets zu ermäßigten Preiſen

Sperrſitz 10 Mk. 1. Platz 7 Mk., ſind bis
zum Sonnabend den 18. Mai inkl. zu haben
im Theaterhurean An der Geiſel

Ein an Pünktlichteit gewöhnter 13 jähriger
Junge wird als

Laufbursche
ſofort geſucht Burgſtraße 23.

Kräftige Arbeiter
und Burſchen

finden jederzeit lohnende Beſchäftigung.

Königsmühle.
Mehrere Arbeiter

werden angenommen.

Buntpapierfabrik.
Krbeitsburschen
im Alter von 14—16 Jahren finden Be
ſchäftigung be O. Gtörlimgr-

Jnugendliche
Arbeiter

werden ſofort geſucht.

Buntpapierfabrik.
Milchkutſcher

zum Ausfahren von Milch für Merſeburg ge
ſucht. Kautionsfähige Bewerber, die von beſtem
Ruf und unbeſtraft ſind, wollen unter Angabe
ihrer bisherigen Tätigkeit ihre Adreſſen ein
reichen unter A B. U an die Exped. d. Bl,

Häuer und Förderleute

Winden bei erhöhten Löhnen
dauernde Beſchäftigung.

Grube Paulime,
Dörſtewitz.

Zu einem günſtigen und gewinnbringenden
Maſchinenbauunternehmen in Merſeburg oder
Ammendorf werden von einem erfahrenen
Spezialingenieur

e Lütine un und file Teilhaher

geſu S an le
Jm Bentel n. Tütenſſeben

ped. d. See

geübhte Frauen
finden Beſchäftigung bei

Görling.
Kontoristin

geſucht, welche neben anderen Kontorarbeiten
den engliſchen Briefwechſel nach deutſchem
Diktat auf der Schreibmaſchine erledigen kann
und möglichſt auch in der franzöſiſchen Sprache

bewandert iſt Eintritt am 1. Juli.
Merſeburger Buntpapierfabrik,

Sebastian Heilmann,
Merſeburg.

Solide anständige Verkäuferin
geſucht. Zu erfragen i. d. Exped. d. Bl.

Geſucht zum I. Jult nach Oberbeung
fleißiges Nädchen

bei gutem Lohn, nicht unter 20 Jahren, die
gut kocht und einen Teil Hausarbeit über
nimmt. Angebote ſind zu richten an Zrtn
E. u Merſeburg, Roonſtr. 7.

tüchtige Mädchenwerden e Antritt bei Veles Lohn

geſucht. Bellevne.Vin ſanhetes Stuhenmnüdcſen

wird zum 1. Juni oder 1. Juli geſucht. Zu
Lindenſtr. 9 I.

räſtiges Mädchen,e Kre mit g. häuslichen Arbeiten, wird

per ſofort oder ſpäter geſucht. Näheres bei
Knabe Markt 21/22, Laden rechts.

Zum 2. Jult ſuche ich für meinen Haushalt
von 3 Perſonen

gewandt. Mädchen
für Küche und Haus. Lohn 180 240 Mark.

Oberaltenburg 22, hp.

Fahrrad-laſtsohlanoh e
Gegen Belohnung abzugeben bei

G LKoch, Klauſentor 7.Radlerin
möchte ſich einigen Damen oder Herren an
ſchließen bezw. einem Radfahrer Verein beitreten.

Gefl. Nachricht unter S I an die Exped. d.

verloren.

Bl. erbeten.
e. Redgftion, Druck und Verlag von Ly. Rößner in Merſeburg.
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Beſlage zum „Merſeburger Correſpondent.
Verlag von Th. Rössner in Plerſeburg.

Der Nachdruck ſämmtlicher Originglartikel iſt verboten. Geſetz vom 11. Juni 1870
Sonnabend, den 11. Mai 1907.

Hrbeitskalender für den Monat Ia. Weines Kahnen- und auch Eſſigpflängchen
bilden. Gewöhnlich werden die Weine alleVon C. Römer

Der Landmann hat die Beſtellung zu
beenden. Ausſaat von Wicken, Hanf, Lein,
Buchweißen, Mais und Zuckerhirſe. Nach
ſäen ſchlecht aufgegangener Zuckerrüben
Kohl und Tabak iſt auszupflanzen. Rüben,
Kohl, Kartoffeln, Hanf, Tabak ſind zu be
hacken, Kartoffeln zu häufeln. Saat von
Johannisroggen zu Ende des Monats.
Ueberall muß jetzt ſchon dem ſich zeigenden
Unkraut gewehrt und gejätet werden; wartetman zu lange hiermit, ſo wird man am
Ende nicht mehr Herr über die ungebetenen
Gäſte des Ackers, oder man macht ſich
Schaden an der Sagt. Der erſte Schnitt

Der Landwirt ſei
die

Som

von Grünfutter veginnt.
Harauf bedacht, den jungen Pflanzen
nötige Nachhilfe zu gewähren. Die
mergetreideſggten, welche infolge von Nah
rungsmangel kränkeln, können durch eine
Hilfsdüngung mit Gülle oder dem leichtlös
lichen Chiliſalpeter noch eine Nachhilfe er
halten, bei den Winterſaaten iſt es jedoch be
reits zu ſpät. Bei Tabak und Maisbeeten
werden zu dicht ſtehende Pflanzen ausge
zogen und verpflanzt. Ende des Monats
kann mit dem Auspflanzen aller froſt
empfindlichen Kulturpflanzen begonnen
werden. Die Wieſenbewäſſerung wird nur
mehr bei langandauernder Trockenheit vor
genommen. Jn den d en 2
die Stangengerüſte aufgeſtellt Jetztiſt es höchſte Zeit Se Rechen, Wwoveln
zur Heuernte in Ordnung zu bringen und

zu beſtellen.

Weinbau. Jetzt beginnen die Reben
bei warmer Witterung ſtark zu treiben, und
nachdem die jungen Triebe eine Länge von
15 bis 20 Zentimeter erreicht haben, ſoll

dem Ausbrechen begonnen werden.
Monats beginnt das Auf

heften. Auch iſt, wenn die Witterungsver
hältniſſe es geſtatten, die zweite Bodenbe
arbeitung, leichtes Hacken mit der Haue, vor
zunehmen. Jm Mai beginnen ſchon die
Feinde des Weinſtockes ihr verderbenbrin-

Jn den erſten warmen Näch-
ten dieſes Monats erſcheinen die kleinen
Schmetterlinge des Heuwurmes; gegen
dieſen gefährlichen Rebenſchädling muß ſchon
jetzt der Kampf beginnen.

Weinkeller zur längeren Zage
rung einsekelterten Wein iſt vor allemdarauf zu ſegßen, da die Fäſſer ſpundvoll

gehalten werden 5 ſonſt auf derdem Luftzutritt ansg eſetzten Oberfläche des

ſtückeln.

8-14 Tage nachgefüllt.
Jm Obſtgarkten belege nun die ſchon

früher aufgegrabenen Baumſcheiben mit
kurzem Miſt. Es darf dies auch bei jungen,
ſelbſt friſch gepflanzten Bäumen geſchehen
Der Miſt wird durch Regen ausgelaugt und
gedüngt, er hält aber auch die Feuchtigkeit
zurück, was veſonders für neu gepflanzte
Bäume von Wichtigkeit iſt; desgleichen ſpare
man bei trockenem Wetter das Waſſer nicht.
Mit Veredeln von Aepfeln und Birnen
kann noch fortgefahren werden, frühere Ver
edelnngen ſind nachzuſehen, und der Ver
band nach Bedürfnis zu lockern. Wilde
Triebe, junge überflüſſige Triebe und Wur
zelausſchläge müſſen entfernt werden. An
ſchwächlichen Formen vder Stämmchen
pikiere man die überflüſſigen Triebe zunächſt
nür, um mehr Blätter zur Ernährung zu
behalten. An jungen noch wenig entwickel
ten Formbäumen ſind die Blüten zu ent
fernen, ebenſo ſind die Pfirſiche und Apri
koſen, ſofern ſie zu dicht ſtehen, auszu
brechen. Auch am Beerenvobſt ſind alle über
flüſſigen Triebe zu entfernen, doch laſſe man
bei Himbeeren die zwei kräftigſten Wur
ſchößlinge als Tragholsz r
ſtehen.Ge a u. Die en die hier

s tenbeſiters für dieſen Monat harrt,
iſt keine geringe. Da iſt zunächſt die richtige
Zeit des Erbſen und Bohnenlegens gekom-
men. Man lege von 14 zu 14 Tagen, um
bis Juli immer dieſes Jemüſe zu haben;
früher aufgegangene ſind zu häufeln und zu

Beim Setzen und Pikieren der Ge
müſeſetzlinge laſſe man es nicht an der
nötigen Sorgfalt fehlen. Hauptbedingung
iſt, daß die Wurzel ſenkrecht, nicht gebogen
in die Erde kommt. Jleißiges Ausdünnen,
Lockern, Reinhalten und Gießen ſolange
Froſt zu befürchten iſt morgens und abends

der Saatbeete und gepflanzten Gemüſe
darf nicht verſänmt werden; ebenſo iſt den
Pflanzen von Zeit zu Zeit ein Dungguß zu
reichen. Gurken und Kartoffeln verlangen
ein Anhäufeln. Für Herbſt- und Winterbe
darf mache man Ausſaaten von Endivien,
Salat, Mangold, Spinat, Radies, Rettich,
Oberkohlrabi, rote Rübe, Karotten, Speiſe
rüben, Gurken, Kürbiſſe uſw. Auch ver
abſäume man nicht das Legen ſpäter Kar
toffeln. Gegen Ende des Monats pflanzt
man auch Zwergbohnen, Gurken und Me
lonen aus Töpfen auf entſprechend vorbe
reitete Beete; ebenſo Tomaten an den

wärmſten Ort des Gartens, womöglich als
Spalier an eine Mauer. Erbſen ſind zu ent
ſitzen; dadurch gezwungen, Seitentriebe zu
machen, vergrößert ſich ihre Tragfähigkeit
Die Erdbeeren müſſen nun fleißig vegoſſen
und gedüngt werden die erſten Ausläufer
werden entfernt Beim Graben der Beete
laſſe man ſich die kleine Mühe nicht ver
drießen, Engerlinge auszuſuchen; Schuecken
ſuche man früh morgens von den Pflansen
ab, Nachtſchnecken findet man unter ausge
legten Brettſtückchen; guch ſtreue man
Weizenkleie, nach deren Genuß die Schnecken
zugrunde gehen. Die Treibkäſten ſind in
dieſem Monat ſehr reichlich zu lüften und
je nach Bedarf morgens oder abends zu be
gießen. Gegen Ende des Monats bei war
mer Witterung tut man gut, mittags die
Fenſter gänzlich abzulegen. Gurker unt
Melonen dagegen behalten noch die Fenſter,
werden nür hoch gelüftet und gegen Mittag
leicht ſchattiert. Unter die Melonenfrüchte
lege man zeitig Schieferſtückchen oder las

Der Ziergarten erhält
Ausſchmückung, die ihn
ganzen Somm e Georg

früher noch nichtS irſten, vertrauen wir jetzt der
Erde an. Die ſelbſt vder in den Gärtnereien
angezogenen Sommerblumen werden nun
zur Beſetzung einzelner Beete oder gemiſch-
ter Blumenrabatten verwendet. Während die
laubabwerfenden Sträucher ſchon im Herbſte
vder ſpäteſtens im März gepflanzt wurden
iſt jetzt im Mai die geeignetſte Zeit zur
Pflanzung der Nadelhölzer gekommen. Na
delhölzer, die ſicher anwachſen ſollen, müſſen
gute Wurzelballen haben und gepflanzt
werden, ſobald ſie zu treiben beginnen
Wenn die verſchiedenen Pflanzungen be
endet ſind, ſo beſteht vorläufig die Haupk
arbeit im Ziergarten, in der gewiſſenhaften
Pflege des Raſenteppichs, der wenigſtens
Zwiſchenräumen von 8 10 Tagen geſchnik
ten werden ſoll. Die Frühjahrsblumepbeete
ſtehen in voller Blüte, nur die Blumen
zwiebelbeete ſind ſchon im Abwelken. Dieſe
ränmt man ab und bepflanzt ſie mit Som
merblumen oder anderem Pflanzenmaterial.
Die froſtempfindlichen Knollen der Ge
vrginen, Gladiolen, Canna werden ins Freie
gelegt und falls ſie zuvor ſchon angetrieben
wurden, im Anfange noch beſchattet und
gegen Nachtfröſte geſchützt. Dekorations-
pflanzen in Kübeln kommen auf ihren ſom-
merlichen Standort. Bei Roſen beachte
man das Auftreten von Ungeziefer, Wild
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ſchößlingen und Blattkrankheiten, um recht
zeitig holfend einzugreifen.

Die Topfpflanzen, die bisher in
Blüte ſtanden, werden nach beendigtem Flor
erforderlichenfalls zurückgeſchnitten und dann
verpflanzt. Gegen die Mitte des Monats
beginnt das Bepflanzen der Balkonkäſten
mit den früher in Zimmer herangezogenen
Sommerſchlingpflanzen, mit Sommer
blumen und Fuchſien, Pelargonien, Helio
tropen und anderen bekannten, dankbaren
Blütengewächſen.

Viehzucht. Das Maſtvieh iſt ver
kauft, die Lammzeit iſt vorüber; der Aus
trieb der Schafe hat begonnen; zur Schur
wird vorbereitet oder dieſe ſchon volkendet.
Die Grünfütterung erfordert noch das
Schneiden und Miſchen mit Häckſel. Die
Weidezeit iſt eingetreten beim Weidevieh.

Geflügelzucht. Weil jetzt die Hühner
täglich legen, müſſen die Eier täglich mehr-
mals geſammelt werden, damit ſie nicht an
gebrütet und zum Aufbewahren untauglich
werden. Um die Henne bei Lege- und Brüt
kuſt zu erhalten, ſind die Neſter ſorgfältig
von Ungeziefer zu befreien zerſtoßener
Schwefel und Jnſektenpulver iſt einzu
ſtreuen, insbeſondere aber peinliche Reinlich

keit ſind die beſten Schutzmittel gegen das
Eindringen und Ueberhandnehmen der ge
fürchtete Gäſte. Alle eingeſperrten Hühner
müſſen mit friſchem Grün (Gras, Salat uſw.)

gefütterte werden; Tiere, die freien Auslauf
haben, ſuchen ſich ſolches ſelbſt. Alle Hühner
laſſe man früh hinaus, Küken jedoch erſt,
wenn der Tau in den Boden eingedrungen
iſt. Alle Gänſe werden ins Freie geführt.
Die Truthühner fangen jetzt an zu brüten,
ebenſo beginnen Faſanen und Perlhühner, J
falls dieſes nicht ſchon im vorigen Monat
geſchehen iſt.

Bienenzucht. Das allmähliche Ere e des Brutraumes durch Einhängen
ähmchen mit Vorbau, leeren Wabenoder erſt von außen, ſpäter auch

durch tzt eines der wichtigſten Verrichtungen teAuch das Verſtärken ſchwacher V
Einhängen einer reifen Brutwabe aus einem
anderen Stock und Zukehren junger Bienen
kann vollzogen werden, um gewiſſermaßen
einen Ausgleich zwiſchen ſtarken und
ſchwachen Völkern zu erhalten. Das Füttern
ſchwacher Völker darf bei ungünſtiger Witte
rung nicht vergeſſen werden. Jn warmen
Lagen ſetzt man Körben Käſtchen mit Rähm
chen vder Glasglocken auf. Die Vorberei
tungen zum Faſſen von Schwärmen, Bereit-
haltung leerer Wohnungen und anderer
Hilfsmittel ſind zu treffen. Den etwaigen
Räubereien muß gleich im Anſang begegnet
werden.

Forſe wirtſchaft. Beendigung der
Kiederwald und namentlich der Eichenſchäl
ſchläge, Einſchlagen der Spalthölzer, Dürch
forſtung, Stockholzrodung, Beginn des Torf
ſtiches im Walde, Holzabfuhr, Bedeckung der
Saaten mit Reiſig während der kalten
Nächte, Gewinnung r Fichtenrinde, Ver
ſchulen der Pflanzen, Schneiden, Jäten und
Vorbereitung der Beete zur Ulmenſaat. Die
Früjahrsausſaaten müſſen jetzt beendet ſein,
im Einſchlag aufbewahrte, ſpättreibende
Hölzer können noch verpflanzt werden. Die
Samen der Feldulme, Bergulme, Flatter-
ulme, Pappel, Salweide reifen. Die
Schonungsflächen müſſen verhegt werden.

a freſſen die erkrankten Tiere

Linden und Ulmen ſind zur Baſtgewinnung
zu fällen. Maikäfer, Goldafter, Ringel- und

Schwammſpinner müſſen vernichtet werden.
Jm Pflanzgarten tritt Beendigung des Ver
ſchulens ein. Pflanzbeete müſſen gepflegt
Und gejätet werden. Jm Wald muß Rühe
eintreten, damit brütende Vögel nicht geſtört
ſind.

Jagd Für den Jäger iſt der Mat eine
Ruhezeit, wenn auch die Auer- und Birk
hahnbalzen noch bis in die Mitte des Mo
nats hinein währen. Jm übrigen aber iſt
alles Jagen und Schießen im Walde einzu
ſtellen. Jn den Feldſchluchten brüten Wild
enten, Faſanen und Rebhühner. Die ganze
Tätigkeit des Jägers im Mai beſteht daher
darin, die Salzlecken in gutem Stande zu
erhalten, da das Haarwild zu verfärben be
ginnt. Auch kann die Vertilgung des Raub
zeuges ſortgeſetzt werden, der Fuchsbän iſt zu
bewachen und Gehecke auszugraben und zu
vertilgen. Jn der zweiten Maihälfte iſt das
geſunde Wild mit dem Haarwechſel fertig,
die Böcke haben gefegt und ſtehen in voller
Kraft. Jetzt iſt des Pürſchjägers Wonne
mond.

Fiſcherei. Laichzeit des Barſches,
Karpfens, Maifiſches; am Schluſſe des Mo
nats Karauſchen-, Aal- und Krebsfang. Teiche
dürfen nicht überſchwemmen. Das weidende
Vieh ſoll von den Rändern der Streichteiche
fern gehalten werden. Des weiteren ver
langen die Streichteiche Schutz gegen Raub
vögel und Fiſchdiebe, Enten, Gänſe, Schwäne,
Soieſel und Katzen.

Ungenügende Sntwicklung der Knochen
Die Knochen unſerer Tiere beſtehen zum

großen Teil aus phosphorſaurem Kalk und
anderen Kalkverbindungen. Fehlt es dem
Futter an dieſen ſo notwendigen Stoffen,
dann treten ſchwere Störungen in der Ent
wicklung der Tiere, beſonders in dem
Knochenwachstum ein. Ungeborene Tiere
können im Mutterleibe abſterben und abge
wöhnte Kälber ver Fohlen und Ferkel ver
fallen in ein Siechtum, welches man im all
gemeinen als Leckſitcht bezeichnet. Bei n

iſt

u faules Holz, ſie lecken an Mau
du verſchmähen aber norAber auch erwachſene Tierekönnen an der iden. Bei Grün

fülterung hört die Krankheit v
übergehend auf. Erkranken Käl
nach dem Abgewöhnen, dann ſind ſie häufig
verloren, wenn nicht rechtzeitig eine Aende-
rung im Futter eintritt oder ihnen Hilfe ge
bracht wird. Jm Anfange iſt gegen die Leck
ſucht unſchwer Abhilfe zu ſchaffen. Derar-
tigen Tieren gibt man täglich 23 Mal
einen Kaffeelöffel voll Schlemmkreide auf
dem Futter. Zeigen ſie ein großes Ver
langen nach dieſem Mittel, ſo darf man ihner
auch etwas mehr geben. Außerdem füttere
man Kleie, da beſonders die Kleie, die zur
Knochenbildung notwendigen Stoffe in reich
licher Menge enthält. Vor allem ſorge man
aber dafür, daß die auf Feld und Wieſen ge
wonnenen Futtermittel viel phosphorſauren
Kalk aufnehmen. Dies erreicht man am
beſten dadurch, daß man Feld und Wieſen
mit Kalk vder Thomasmehl düngt.

Veterinäre Zuſtände im Huslande.
Die Maul und Klauenſeuche hat ſeit

vorigem Herbſt bekanntlich in Frankreich ganz
außervrdertlich att Aus dehnung gewonnen
und die Seuche hat von dort aus leider wei
tere Verbreitung nach Belgien, den Nieder
kanden und der Schweiz nicht nur, n e
auch nach den deutſchen Grenzbezirken gefunden. Cine Aufklärung, wie ine der
artig gewaltige Ausbreitung dieſer gefähr

der Sau
ſein vor allem gegenüber anderen Stä

lichen Seuche in ſo kurger Zeit möc glich war

ünd einen deutlichen Beweis, wie ein ſolches
Land für uns dauernd eine große Gefahr
der Sertcheneinſchleppung hilkdet, geben die
Verhandlungen im franzöſiſchen Parlament
im November v. J.
Nach der Deutſchen Tierärztl. Wochen
ſchrift“ ſagte ein franzöſiſcher Abgeordneter,
ſelbſt Tierarzt, bei der betreffenden Jnter-
pellativn: Kein Menſch kann leugnen, jeder
muß vielmehr zugeben, daß dieſer J
das tierärztliche Sanitätsweſen) ganz z
widrig und ün vollkommen ei ren a
And gerade dieſer ſchlechten, in vielenganz mangelhaften Organiſativn haven
die allgemeine Verbreitung der Maul-
Klauenſeuche zu verdanken.“ Er kor
ferner, daß der tierärztliche Sanitätsdienſt
völlig in das Belieben des Generalrates, ja
des Präfekten geſtellt ſet, und daß infolge-
deffen in gewiſſen Departements es v
kommen unterlaſſan werde, die notwendig
Maßregeln zu vreffen. Selbſt der franz
ſche Ackerbauminiſter mußte dieſe Zuſt
beſtätigen, indem er anführte: „Es iſt inder Tat unmöglich, daß das Veterinärweſen

ſtatiert

länger nach dem Gutd dünken, nach der Laune
des erſten beſten Genercälrates gehandhe
wird, es muß einheitlich geſtaltet, es
zu einem Staatsdienſt umgeſtaltet werde

Dieſe Zuſtände aber, wie ſie hier x
Frankreich in öffentlicher Parlamentsver-
handlung zugeſtanden worden ſind, ob ſie
wohl in unſeren anderen Nachbarſtagtete
weſentlich anders ſind

Verſchiedenes.
Gib deinent Biehſtand Bewegung im

Freien. Richte in der Umgebung deiner
Scheune einen umzännten Dummelvlat ein.
Je größer er iſt, deſto beſſer aber d die klei
Anlage iſt beſſer als gar keine BringeTiere ſo viel als möglich in dieſen Pf
hinaus. Erſchrick nicht, wenn es ſie einr
anregnet vder der Wind ſie etwas anbläſt
Tühre die Frühjahrsweide, das Aetzen ein.
Das tut deinem Vieh und deiner Wieſe gut.

Laſſe den Ferkeln Zutritt zu einem
Nebenkofen, der mit dem Stall der M
durch eine verſchließbare Oeffnung in
Wand verbunden iſt. Jn dieſem Nebenf
halte man den Boden ſtets mit frif
reinem Sande etwa 2 3 Zentimeter
deckt. Jn einer Ecke befinde ſich
Steingrus, Kohlenſtückchen uſw. Der

und der Nebenköfen der
müſſen beide durch dichte Wände um

damit tunlichſt jede Beunruhigung der Sau
oder Ferkel und durch lettere wieder der
erſteren ausgeſchloſſen iſt. Es kann nicht
genug betont werden, daß durch jede Auf
regung der Mutter die Milch derſelben in
ihrer Wirkung auf die Jungen nachteilig
ſeeinflußt wird.

Was iſt bei der Aufzucht von Enten zu
beobachten Man ſorge für Schatten für alt
und jung. Reinige die Stallung wöchenklich.
Zu große Hitze kötet junge Enten. Hennen
ſind ſchlechte Mütter junger Enten. Täglich
friſche Streu. Füttere kein Fleiſch in der
erſten Woche. Reinige den Ententrog jedes-
mal vor dem Füttern. Landenten müſſen
täglich dreimal friſches Waſſer erhalten.
Wenn Enten zu fett ſind, ſterben ſie leicht
während der Legezeit. Je friſcher das Et.
deſto beſſer die Brut, deſto kräftiger die tunge
Ente. Enten müſſen Grünfutter vder ein
geweichtes Kleehen täglich wenigſtens einmal
haben. Um den Enten in engen Ausläufen
Bewegung zu machen, ſtreue man ganzen
Mais weit im Umlauf umher Doppelte
Ausläufe nd anzuraten. Jn den nicht be
nutzten ſäe man Roggen vder Hafer Trink-
gefäße müſſe ſo tief ſein, daß alte vder junge
Enten den Kopf hineinſtecker können.
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morgens etwa eine Stunde nach Sonnen
Zaufgang und abends vor der Taubildung.
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der Kälber. Sebr
wichtig iſt eine 31 von Kalkund Phvosphor eine nvrmale Aus
bildung des Küvck t der jungen
Tiere in gutemh grossen

zugeführt und wird auch
in genigender Menge im Futter

anden ſein, da ja bei rativneller Kälber-
aufzucht vorzügliches Wieſenhen eines der
Hauptfuttermittel ſein ſoll. Man gibt es den
jungen Tieren, ſobald ſie nur zu freſen
vermögen, und vermehrt die Heugabe der
art, daß im Alter von einem Vierteljahre
bereits 1 bis 1,5 Kilo Heu, im Alter von
einem Jahre und mehr Kilo pro Kopf
und Tag entfallen. Bei Verfüttertng von
Oelkgchen vder Getreideſchrot iſt meiſt auch
die Phosphorſäurezufuhr eine hinreichende.

Reinklichkeit im Stalle iſt für die Ferkel
unerläßlich, wenn ſie gedeihen ſollen. Es
muß ihnen täglich ausgemiſtet und während
der wärmeren Jahreszeit der Stall mit
Waſſer ausgeſpült und mit trockenem Stroh
vder Sägeſpänen ausgeſtreut werden. Liegen
ſie auf naſſer Streu, ſo verunreinigen ſie ſich
die Haut überzieht ſich mit einer Kruſte, ſie
kratzen und reiben ſich an den Wänden und
verkümmern.

Wer eine große Anzahl Legehühner, viel
leicht 80 und mehr hält, ſollte ſich, wie aus
verſchiedenen Gründen notwendig erſcheint

einen beſonderen Zuchtſtamm von
einem Hahn und vielleicht fünf bis zebn
Hühnern halten und nur von dieſen Brut
eier wählen.

Trinkwaſſer für Geflügel. Will man das
Geflügel geſund erhalten, ſo ſorge man auch
dafür, daß dasſelbe ſtets friſches Trinkwaßer
ſfindet. Nichts ſchädigt die Geſundheit dieſer
Tiere mehr, als wenn ſie aus Pfützen uſw.
unreines und ungeſundes Waſſer trinken
Vor allem ſorge man im Sommer für Er
neuerung des Waſſers. Ein erbsgroßes Stück
Eieſnvitriol in das Trinkwaſſer, iſt ein
gutes Vorbeugungsmittel gegen Diphteritis.

Wichtig iſt es, das Grünfüttter niemals in
welkem Zuſtande zu verfüttern, da ſich nach
deſſen Aufnahme feſt zuſammenhängende
Futterballen bilden, welche nicht genügend
mit dem Magenſaft in Berührung kommen.
d. h. nicht verdaut werdet und zum Auf
blähen den Anlaß geben können. Als Grund
ſatz muß gelten, daß es nicht länger als
24 Stunden vorrätig gehalten werden darf
da es ſich ſonſt leicht erhitzt. Wo es die r

ſtatten, ſoſchaftlichen Verhältniffe irgend geſtatt j
e erfolgendie Einbringung zweimal an T

Ein Mähen und Einholen während des
Tages erſcheint namentlich im Hochſommer
viel weniger ratſam.

Verwundungen und Blutſtillung bei
Tieren. Haben ſich Tiere verletzt und bluten
dieſe Verletzungen ſehr ſtark, dann trachte
man vor allem darnach, das Blut zu ſtillen
Stark ſpritzende Blutgefäße ſuche man durch
Unterbinden zu verſchließen. Dieſes kann
auf folgende Weiſe geſchehen: 1. Man ſucht
mit dem Finger vder einer kleinen Zange
(Breitzange oder Spitzzange) das Gefäß zu
erfaſſen, etwas vorzuziehen und dann zu
unterbinden. Häufig gelingt das Vorziehen
auch mit dem Daumen und Zeigefinger.
2. Man nehme einen leinenen Faden und
eine Stopfnadel. Mit der Stopfnadel ſuche
man das ſpritzende Blutgefäß zu umſtechen.
Jſt der Faden in einem Kreis um die Ader
herumgezogen, dann zieht man dett Faden
zuſammen und macht einen Knoten. Das
Fleiſch und die Ader werden dann zuſammen
gequetſcht und das Bluten hört auf. 3. Iſt
auf dieſe Weiſe die Blutſtillung nicht möglich,
dann nehme man einen Bauſchen Werg,

tauche denſelben in Eſſig und ſtopfe dann den
Bauſchen ſo feſt als möglich in die Wuude
hinein. Sehr gut iſt, wenn man noch einen
Verband anklegen kann, der einen ſtarken
Druck ausübt. Befinden ſich derartige Ver
letzüngen an Gliedmaßen, dann macht es
keine großen Schwierigkeiten, einen feſten

t mittels eines elaſtiſchen Hoſen
rs anzulegen.

Stall muß einen ausreichenden Schutz
3 itze und Kälte gewähren. Während

der heißen Sommermonate ſoll er den
Tieren ein kühler, luftiger Aufenthalt ſein,
was nur durch eine praktiſche Lüftungsein
richtung geſchteht, welche, vhne Zugluft zu
erzeugen, die Tiere ſtets mit reiner, friſcher
Luft verſorgt. Allzu große Hitze drückt die
Leiſtungsfähigkeit herunter, vermindert die
Freßluſt und erſchlafft den Körper Jm
Winter kann man wieder die Wahrunehmung
machen, daß die Tiere behufs Erzeungnung von
Wärme mehr zu freſſen genbetgt ſind, daß
aber dieſe Mehrgabe an Futter ſich nicht
durch eine erhöhte Leiſtung bezahlt macht,
ſondern lediglich als Brennmaterial zur Er
wärmung des Körpers verwendet wird. Um
an Jntter zu ſparen, iſt der Stall im Winter
warm zu halten und durch Dämpfen er
wärmtes Futter zu geben. Dieſem letzteren
Zwecke dienen die verſchiedenen Arten von
Dämpfapparaten meiſt in Keſſelform, in
welchen das Futter bis zu einem gewiſſen
Grade vorgewärmt wird, um es leichter ver
daulich und warm zu machen.

Ein Vorteil beim Viehkanuf. Läßt man
Tiere muſtern, die man kaufen will, ſo achte
man darauf, daß dieſe Tiere nicht höher
ſtehen als der Beſchauer. Alle Tiere, die
höher ſtehen oder auf einem höher gelegenen
Terrain herumgeführt werden, erſcheinen
viel größer und ſtattlicher und der Käufer
wird in unangenehmer Weiſe getäuſcht.

Jſt die Benützung der Kühe zur Arbeit
ſchädlich? Die Anſicht, daß die Benützung
der Kühe zur Arbeit ſchädlich vder wenigſtens
nicht nützlich ſei, iſt beſonders unter den
Landwirten, welche ausſchließlich Stallfütte
rung betreiben, noch weit verbreitet. Und
doch iſt dem nicht ſo, vielmehr iſt es in mehr
facher Beziehung ſehr nützlich, wenn Kühe
zum Ziehen verwendet werden, beſonders
wenn ſolche Tiere ſchweren Schlägen ange
hören.

Für Kälber, die zur Zucht verwendet
werden, iſt es von gar keinem Vorteile,

t

wenn ſie in den erſten Lebenswoöchen mit
Vollmilch überreichlich ernährt SieB en m L rnung nismäßigeine Ver

kommen.
überlaſſen ſind,
Maß einzuhalten, ſie verzehren auf einmal
3 Liter, wo Liter genügen ſollten. So
bald aber ungewohnte große Mengen Milch
dem Magen zugeführt werden, kann nicht
mehr alles verdaut werden und die nicht ver
dauten Reſte verfallen abnormen Gärungs-
prozeſſen, welche eine Erkranküng der Käl
ber herbeiführen. Hauptfächlich ſind es Ver
dauungsſtörungen, verbunden mit Auf
blähungen oder Durchfällen, die ſich einſtellen
müſſen. Beide Zuſtände ſind aber keines-
wegs bezüglich ihrer Folgen zu unter
ſchätzen. Sie ſind häufig ſchwer zu beſeitigen,
Rückfälle ſtellen ſich ein und immer haben ſie
eine recht beträchtliche Störung in der Ent
wicklung zur Folge.

Wurmgruben für Hühnerfütterung. Die
Auſzucht von jungem Geflügel wird durch
Fleiſchnahrung und namenlklich auch durch
Fütternng von Regen und Mehlwürmern
ſehr geſördert. Die Cinrichtung von Wurm-
gruben iſt folgende Man gräbt an einer

ſchattigen und feuchten Stelle ein ſenkrechtes
Loch in die Erde, ſchneidet Stroh in einer
Lättge von 30 Zentimeter ab und ſiellt die
abgeſchnittenen Halme ſenkrecht in die Grube
zwiſchen dieſe ſchüttet man alte Borken,
Dünger u. dergl. Nach Verlauf von 39
Tagen iſt die Grube voll von Regenwürmern.
Jetzt wird der Jnhalt herausgenommen,
das Stroh zum Trocknen ausgebreitet, und
wenn die Hühner die Würmer verzehrt
haben, wird die Grube aufs neue gefüllt,
indem man dem alten Stroh ein wenig
neues hinzufügt. Hat man Platz für 10
Gruben und legt täglich eine derſelben an,
ſo wird man den ganzen Sommer und
Herbſt Hindurch tagtäglich für die Hühner
eine denſelben hochwillkonrmene Mahlzeit

habe. sBedrbeitung und Düngung
des Hochmoorbodens.

Von Dr. P. Vageler- Königsberg i. Pr.
Während auf Niedernngsmovr bei ge

nügend ſtarker Entwäſſerung ſofort zur Be
arbeitung von Pferden, reſp. Ochſen gezogene
Geräte verwendet werden können, iſt dies
auf dem entwäſſerten Hochmvorboden- in der
Regel nicht der Fall.

Die erſte Bearbeitung, die in eittemn gründ
lichen Umhacken auf 30 Zentimeter Tiefe im
Herbſt beſteht, muß in weitauns den meiſten
Fällen mit der Hand erfolgen und ſtellt ſich
dadurch recht teuer. Ein Abbrennen der auf
dieſe Weiſe gelockerten und danach gründlich
getrockneten Schicht iſt in manchen Fällen,
wenn es ſich um ein ſehr loſfes Moor
handelt, zu empfehlen, natürlich unter Au
wendung der von der Behörde vorgeſchriebe
nen Vorſichtsmaßregeln, in der Regel iſt es
aber völlig überflüſſig.

Aufgehackt und von den größten Holz
ſtücken uſw., die vielfach in Hochmovren ſich
finden, vefreit, bleibt der Boden über
Winter liegen, wodurch er genügend mitrbe
wird, um weitere Bearbeitung im Frühiahr
zu ermöglichen

Vielfach muß auch die Bearbettung im
Frühling noch mit der Hand erfolgen.
Meiſtens hat ſich, vorausgeſetzt, daß die
Gräben ſtets in guter Verfaſſung waren.
das Mohr ſo ſtark geſenkt,
großen Holzſchuhen die
keilt werden, d

daß Pferde auf
ie Eiſen

ſagen und beſſer durch
erſetzt werden.

Als Kulturgeräte dienen die Tellexegge
und noch beſſer, weil ſchärfer wirkend, die
Flügelegge mit einer Beſpännung von zwei
Pferden. Da ſür den einzelnen kleinen
Moorbeſitzer die Auſchaffung dieſer Geräte
leicht zu koſtſpielig iſt, muß hier genvſſen
ſchaftliche Hilfe, in ähnlicher Weiſe wie es
mit Dreſchmaſchinen bereits vielfach ge
ſchehen iſt, eingreifen. Schwierig iſt bei
ſolchen Geräten wie Telleregge und Flügel
egge nur der Umſtand, daß die einzelnen Ge
noſſen ſie annähernd zur ſelben Zeit brauchen
doch läßt ſich auch da mit einigem guten
Willen ein Einvernehmen unſchwer erzielen
da ja die Ackerzeit immer hoch 2——3 Wochen
umfaßt und eine Telleregge in der Stunde
bei dreimaligem Ueberfahren eine bedeutende
Fläche zu verkleinern vermag.

Jſt der Moorboden in dieſer Weiſe zur
Aufnahme der Saat vorbereiket, ſo hat die
Düngung zu erfolgen, die ſich natürlich gaus
nach der anzubauenden Frucht richtet.

In der Regel wird dies, beſonders unker
ſüddentſchen Verhältniſſen, die Kartoffel fein
Demgemäß ſteht in erſter Linie eine aus
reichende Düngung mit Kali und zwar 300
bie 600 Kilogramim, 40prozentiges Kalidüng-
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ſalz vder die gleiche Menge ſchwefelſaure
Kalimagneſig. In zweiter Linie iſt Phos
phorſäure als Thomasmnehl, ebenfalls 300 bis
600 Kilogramm auf 1 Hektar zuzuführen und
ſchließlich auch noch Stickſtoff in 200 400
Kilogramm Salpeter. Kalk iſt in der Regel
zu Kartoffeln nich erforderlich, vielmehr wer
den ſie leicht dadurch ſchorfig. Sonſt kann
man 2000 Kilogramm Kalk auf 1 Hektar geben
und zwar gebrannten Kalk, der etwa 4000
Kilogramm kohleuſaltrem Kalk eutſpricht.

Meiſtens genügt für den Kartoffelbau in
den erſten 3 Jahren der Kultur der im
Thomunsnehl enthaltene Kalk. Die Gaben
an Dünger werden vhne Nachlaſſen der Erkräge im zweiten und dritten Jahre bis etwa
auf dige Hälfte ermäßigt.

Als Nachfrucht zu Kartoffeln baut man
im vierten Jahre bei gleicher Düngung wie
im dritten, Roggen, der rechte gute Erträge
liefert, namentlich, wenn man im Herbſt
etwas Stallmiſt aufträgt, was der Zerſetzung
des Bodens ſehr dienlich iſt. Es gedeiht ſo
wohl Winter wie Sommerroggen, doch friert
erſterer leicht aus, ganz abgeſehen davon, daß
die Kartoffeln meiſt zu ſpät das Feld räumen.

Jm fünften Jahre kalkt man praktiſch wie
oben angegeben und baut Hafer der meiſtens
befriedigende Erträge liefert. Es eignet ſich
beſonders der Mobrhafer. Iſt es ein trocke
ites Jahr, ſo muß man eventuell die Gräben
anſtauen, denn Hafer verlangt auf Moor
Hitze von oben, Näſſe von unten

Als Einſaat gibt man Klee, der zwei bis
dret Jahre ſehr gut gedeiht, ſo daß man ſehr
hohe Futterernten erhalten kann, und be
gittnt dann den Turnus von heuem.
Vorzüglich gedeihen auf Hochmoor auch

Srbſen, Wicken und verwandte Gewächſe,
nicht dagegen die verſchiedenen Rübenarten.

Da ſich der Boden der Oberkrume alljähr
ich durch Zerſetzung verringert, müſſen jedes
Jahr 2 Zentimeter des Untergrundes mit
äufgepflügt werden, da ſonſt die Krume zu
flach wird.

Die Ueberführung des Movres in Wieſen
boden geſchieht in e Weiſe, wie oben
vbeſchrieben, doch ſind Dauerwiefen auf Hochmovr bei nicht ſehr guter Pflege wenig ſicher.

Viehhandel.
h Bericht.) Es ſtanden zum Verkauf

8Schafe, 13 363 Schweine.

a lohwor höchſtens 6 Jahre alt 76 „2. junge,

fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete
70 74, 3. mäßig genährte junge und gut genährke
ältere 63 66, 4. gering genährte jeden Alters 60
bis 62 Bullen: 1. vollfleiſchige, höchſten Schlacht
wertes 74- 77, 2. mäßig genährte jüngere und gut
genährte ältere 63 70, 3. gering genährte 57—61.
Färſen und Kühe: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete Fär
ſen höchſten Schlachtwerts 2. vollfleiſchige,
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerls, bis zu 7
Jahren alt 67—70, 3. ältere ausgemäſtete Kühe und
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 62 bis
65, 4. mäßig genährte Kühe und Färſen 56 61,s gering genährte Kühe und Färſen 50--54. Kälber
4. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte Saug
kälber 94 98, 2. mittlere Maſtkälber und gute Saug
fälber 86 90, 8. geringe Saugkälber 59 70
4. ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 54— 62
Schafe: 1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 76
bis 79, 2. ältere n 70 74 3. mäßig ge
nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 61— 66
4. Holſteiner Niederungsſchaſe (Lebendgewicht) bis

Schweine: 1. vollfleiſchige der feineren Raſſen
und deren Kreuzungen 49 2. fleiſchige 46 48,
3. gering entwickelte 42 4. Sauen 43
Für 100 Pfund mit 20 pCt. Tara,

Verlauf und TendenzDas Rindergeſchäft hie matt ein und wickelte ſich

zchleppend ab. Es bleibt Ueberſtand. Der Kälberhandel
zeſtaltete ſich ruhig. Bei Schafen war der Geſchäfts
gang glatt. Es wurde ausverkauft. Der Schweine

ſKidefrei 52 58, Gelbklee, ſeidefrei.

Sagaten-2Karkt-Wericht.
Original-Sämereien-Bericht von A. Metz u. Co.

Berlin W. 57, Bülowſtraße 56.
Das Geſchäft iſt immer noch recht lebhaft und

waren außer den zeitgemäßen Sagten, wie Rynkeln,
Möhren, Kohlrüben und Gräſer- und Kleinmiſchungen
ſür Wieſen und Gärten, hauptſächlich Luzerne und als
Erſatz für ausgefrorene reſp. dur h. Froſt gelitt ene
Kleefelder beſonders ſtark gefragt, Jnkarnatklee, Serg
della Buchweizen, Mais, Eſparſette, Senf, Zuckerhirſe,
Erbſen, Peluſchken, Wicken und Lupinen.

Angebot in allen Grünfutterſaaten recht klein, ſo
daß für ſpäter höhere Preiſe wahrſcheinlich.

Kataloge ſowie bemuſterte Offerten aller landwirt
ſchaftlichen Saaten unter Angabe der Reinheits und
Keimkraftsprozente ſtehen auf Wunſch prompt und
koſtenfrei zu Dienſten. Wir bitten recht dringend, ehe
die Herren Landwirte ihren Bedarf eindecken, ſolche
vorher von uns zu verlangen.

Wir notieren und liefern unter Garantie der Seide
freiheit und der Erozentnalen A ingabe der Reinheit und
Keimfähigkeit, bei Rotklee Freiſein von amerikaniſchen,
italieniſchen und ſüdfranzöſiſchen Saaten, ab unſerem
Lager:

Rotklee, inländiſche ſeidefreie Saaten 54—62,
Rotklee, beregnete Saat., 70 75 keimend, 30-50,
Bullenklee, ſeidefrei 69 75, Weißklee, ſeidefrei 32
bis 50, Schwedenklee, ſeidefrei 98——68, Wundklee,

17-—20, Hrig
Prov.Luzerne, ſeidefret. 60-—62, Quig PiemontLu
zerne, ſeidefrei, 57— 59, Nordfranz. Luzerne, ſeidefrei,
58 60, Ungar. Luzerne, ſeidefrei, 58—60, Sand
luzerne, ſeidefrei 62—64, Schotenklee, zottiger, 90-92,
Sotentlee gehörnter, 145 Bokharaklee, echt, 36bis 40, Eſparſette 16—19, Jnearnatklee 25—27,
Serradella 10—12, engl. Naigras 14- 16 ital. Nai
gras 15— 18, franz. Naigras 47—52, Timothee 24—31,
Knaulgras 40—53, Kammgras 87-97, Fioringras
28- 49, Honiggras 15--28, Wieſenſchwingel 36—39,
Wieſenriſpengras 66--72, gem. Riſpengras 90-96,
Wieſenfuchsſchwanz 100-102, Schafſchwingel 17—19,
Rohrglanzgras, echte Havelmilitz 99--105, Oelrettig
28-—33, Saatſenf 22—26, Spörgel 11-—13, Sand
wicken 18—23, Johannisroggen 9,50-10,50, Zucker
hirſe 14, Buchweizen, ſilbergrau 12--13, Wirte 9
bis 10, Lupinen, gelbe 8, blaue 7, Erbſen kleine
gelbe 10-11, Peluſchken 10 11, virgin. Pferdezahn
Mais 10- 10, badenſch. Mais 12—13, kleiner gelber
Frühmais 11——12, Pferdebohnen 10——11, weiße grün
köpfige Pferdemöhren mit Bart 37, weiße grünköpfige
Pferdemöhren ohne Bart 49, Futterrunkeln, verbeſſ.
Eckendorfer 23—26, Orig. Rieſenwalzen 64, Obern

markt verlief langſam und wurde nicht geräumt.

dorfer 31-—-32, Orig, Mammoth Long Red 31, Futter
zucker (Maſtrübe) 32, Kiefern 70—759 keimend 300,

70 75 keimend 75. Alles per 50 Kg.

Berichtlichen Sämereien von Benno Fie
Berlin C., den 2. Mai 1907.Das Geſchäft in Kleeſaaten iſt als beendet zu be

trachten. Dagegen war die Nachfräge nach allen
Grasſämereien noch recht lebhaft und an einzelnen
Tagen kamen ziemlich belangreiche Umſätze zuſtande.
Größerer Bedarf zeigte ſich für Buchweizen, Senf,
Spörgel, Jnkarnatklee und zum Teil auch ſchon für
Viola villoſa. Von den genannten Sorten iſt Buch
weizen beſonders knapp und infolgedeſſen auch teurer
geworden.

Es fehlt jetzt warme regneriſche Wikterung, um
auch das Geſchäft in Serradella und Lupinen wieder
zu beleben. Von beiden Artikeln iſt anſcheinend noch
ein großer Bedarf zu decken.

Ich notiere heute: Rotklee ruſſiſcher und inländiſcher
Provenienz 50-—67, Weißklee 42——54, Wundklee 55
bis 64, Gelbklee i 23, Schwedenklee 59-70, Pro

venzer Luzerne 62——65, franz Sandluzerne64-—69, Bokharaklee 40-45, Jukarnatttee 25——28,

alles garantiert ſeidefrei; Eſparcette pimpinellefrei 15bis 20, engl. Raygras 15-18, ital. 16—21, franz
43--55, Timothee 26—-33, Schafſchwingel 16 2
extra gereinigt 24—30, Knaulgras deutſches 50——65,
Rohrglanzgras (Havel- Militz) 100-110, Honiggras
12——20, enthülſt 24—380, Wieſ ſenſchwingel 38 44,
Fioringras 36—654, Wieſenriſpengras 75 80, ge
meines Riſpengras 86- 105, Wieſenfuchsſchwanz 120vis
130, Kammgras 90-100, Geruchgras 15-22, Pferde l

zahnſaatmais 100 110, Leindottera S 20——21, Zuckerhirſe 140525, ſilbergrauer Buchweizen 14—16,
gelber Saatſen 23- 26, Ackerſpörgel 10 12, Rieſen

ſpörgel 9-13, alles per 50 Ki ilogramm bahnfrei Berlin-
Wicken, Peluſchke n Saaterbſen,
und Serradella zu Tagespreiſen.

Lupinen gelbe, blaue

Wochenbericht Buſt.
Sohn, Berlin C. 19.

Die beſſeren Berichte von den auswärtigen Märk
ten, welche weitere Preisſteigerungen erwarten laſſen,
wirkten recht befeſtigend auf unſeren Markt ein.

Die Nachfrage nach allen Qualitäten Hofbutter war
recht rege und konnten die recht bedeutenden Ein
lieferungen zu etwas höheren Preiſen geräumt wer
den.

Preisfeſeſtel lung der von der ſtändigen De
putation gewählten a eun e e

Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia. Mk. 1

von Schule z.

08-110-142

Tandwirtſch et e

do. Ia. 104 109do. Ia. 98 105do. abfäll. 92 98Tendenz: feſt.

Butterhandel,
Berlin. Originalbericht von Gebr. Gauſe,
Butter Bei reger Nachfrage nach allen Sorten

friſcher Molkereibutter konnten die Einlieferungen ſchlank
zu höheren Preiſen geräumt werden. Auch von allen
auswärtigen Plätzen werden ſehr feſte Märkte und
ſteigende Prei ſe gemeldet. Nur für geringe, abweichende

Sorten ſowie für Laudbutter zeigt ſich noch immer
wenig Kaufluſt

Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter la Qualität Mk. 108

bis 110 112, Hof u. Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual.
Mk. 103 bis 106.

Preiſe franko Berlin.
Ia per 50 kg 108 112
Da do. 105--108Tla do. 100 104
Abfallende 90 95für 50 kg.

Trotzdem die Schweinezufuhren in
ßig ſind und die Preiſe für lebende

Schweine feſte Tendenz zeigen, verkehrte der Schmalz
markt in luſtiger Haltung bei etwas ermäßigten
Preiſen. In der Hauptſache iſt wohl hierbei die
Spekulation nur durch die Mattigkeit der Getreide
börſen beeinflußt worden, ſo daß ein Ausgleich der
gegen die Schweinepreiſe zu niedrigen Schmalzpreiſe
über kurz oder lang zu erwarten iſt.

Die heutigen Notierungen ſind
Choice Weſtern Steam Mk. 508 51 amerikan.

Tafelſchmalz Boruſſia Mk. 52 Berliner Stadtſchmalz
Krone Mk. 52 69, Berliner Bratenſchmalz Kornblume
Mk. 54—59.

Speck: ſtill

Schmalz
Amerika nur m

Futtermittel
Hamburg. Beri t über den

kunchenmarkt von Ach en bach Co. O el
Das Geſchäft iſt in letzter Zeit etwas lebhafter ge e

weſen und die Stimmung, namentlich für die Winter
monate, iſt als feſt zu bezeichnen

Erdnußkuchen und Mehl. Das An
gebot iſt unbedeutend und die Forderungen ſind all
gemein höher.

Preis: 138-156 Mk. für 1000 kg ab Hamburg,
je nach Güte und Gehalt.

Baumwollſaatmehl. Auch bierfür iſt die
Stimmung feſter. Von Amerika kommen erheblich
höhere Forderungen, was auch in unſerm Markte zu
Preiserhöhungen Veranlaſſung gegeben hat.

Preis 133--148 Mk. für 1000 kg ab Hamburg
je nach Güte und Gehalt.

Kokoskuch en. Es wird wenig Ware angeboten
und die Lage des Marktes iſt feſt.

Preis: 138-148 Mk. für 1000 kg. ab Hamburg.
Palm kuchen. Die Lage des Marktes iſt un

verändert.
Preis: 121-126 Mk. für 1000 kg ab Hamburg.
Leinſaatkuchen. Die Stimmung iſt feſter,

und die Forderungen ſind hier und da etwas höher.
Preis: 136--144 Mk. für 1000 leg ab Hamburg.
Reisfuttermehl. Die Notierungen ſind un

verändert.
Preis 95- 105 Mk. für 1000 Le ab Hamburg.

Verantwortſicher Redaktenr: Paul Vetter, Berlin O, Gedruckt aud herausgegeben von John Schwerins Verlag Aktiengeſellſchaft, Berlin O, Holzmarktſtr. 4.
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